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2 AUS DEM INHALT

Die wichtigsten
Gemeinderatsbeschlüsse
der letzten Monate

Der GR hat beschlossen:
 Den Themenweg des Tourismusverbandes mit E 20.000,-- zu 

subventionieren.
 Ab dem Schuljahr 2015/2016 ein Schulstartgeld auszuzahlen. 

Die Berechnung erfolgt mit dem Sozialstaffelrechner des Lan-
des Steiermark betreffend Kindergartenförderung.

 den Voranschlag 2016 zu genehmigen
 die Ferienwohnungsabgabe zu erhöhen
 die Lustbarkeitsabgabenordnung aufzuheben
 einen Ideenwettbewerb bezüglich Gestaltung des Dorfplatzes 

Bad Blumau durchzuführen. 

ACHTUNG – ACHTUNG
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe bzw.

Annahmeschluss für Artikel und Inserate: 6. Juni 2016

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe: 1. Juli 2016

IMPRESSUM:

Mitteilungsblatt des Gemeinderates der Gemeinde Bad Blumau.

Redaktion und Anzeigenannahme:
Gemeindeamt Bad Blumau, Rosalinde Feigl-Pelzmann, 8283 Bad Blumau 65

Druck: Schmidbauer, Fürstenfeld. Erscheinungsort: Bad Blumau.
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ÖFFNUNGSZEITEN
 Gemeindeamt Bad Blumau

Montag 8 – 14 Uhr
Dienstag 8 – 14 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8 – 14 Uhr
Freitag 8 – 18 Uhr (Freitag an Fenstertagen 8 – 14 Uhr)

Bürgermeistersprechstunden: nach telefonischer Vereinbarung

Wenn alle Blumen blühen wollen
und sich der Winter schleicht,
dem wir so langsam alle grollen,
dann ist das Osterfest erreicht.
Und überall will Grünes sprießen,
erfreut das Herz jeder Kreatur,
den Frühling wollen wir genießen,
Ostern ist Freude für uns pur.
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Ein sehr milder Winter neigt sich dem Ende zu, Mensch und Natur freuen sich auf den kommenden 
Frühling.

Da es nun das Wetter wieder zulässt, werden auch einige Projekte in unserer Gemeinde fortge-
setzt und abgeschlossen. So werden die Gehsteige in Kleinsteinbach (Richtung Obergfangen) und 
in Loimeth asphaltiert. Aufgrund der Verlegung des Fernwärmenetzes im Thermenweg (Richtung 
Friedhof) wird dieser saniert und eine Gehwegabgrenzung verlegt. 

Im Rahmen der Jahrtage in allen Ortsteilen habe ich über den aktuellen Stand „Ausbau Breitband“ 
informiert.  Zur Zeit werden verschiedene Angebote eingeholt und ausgewertet. Danach wird ent-
schieden, welcher Anbieter den Zuschlag bekommt.

Das in die Jahre gekommene Kulturzentrum soll im heurigen Jahr saniert werden. Hier laufen schon 
die Vorbesprechungen, um die Sanierungen zügig durchführen zu können.

Auch im Gemeindeamt sind Umbauarbeiten geplant. Um den Datenschutzbestimmungen besser 
entsprechen zu können, wird voraussichtlich im Juli das Großraumbüro in Einzelbüros umgebaut. 
Auch muss der Boden sowohl im Erdgeschoss als auch im ersten Stock ausgetauscht werden.

Für den Ideenwettbewerb „Mitten im Dorf“ wurden mit zahlreiche Bürger/Innen informelle Ge-
spräche und Diskussionen geführt. Das Ziel ist die endgültige Festlegung der Nutzung des neuen 
Ortsmittelpunkts und die detaillierte Darstellung des gesamten Entwicklungsprozesses in Form ei-
nes Berichts. Im April werden Sie zur Präsentation und Abschlussdiskussion mit Zielformulierung 
eingeladen. Der Endbericht und die Festlegung der Nutzung des neuen Ortsmittelpunktes erfolgt 
dann im Mai.

Ich darf auch berichten, dass es im Gemeindeamt einen personellen Wechsel gegeben hat. Für Da-
niela Singer hat am 1. März Melanie Keszei (Lazanyi) ihren Dienst angetreten. Ein herzlicher Dank 
an Frau Singer für die geleistete Arbeit. Wir wünschen ihr für die Zukunft alles Gute. Frau Keszei 
wird vor allem im Bereich Buchhaltung, Fremdenverkehr, aber auch im Parteienverkehr eingesetzt. 
Wir sind sicher, mit ihr eine kompetente Mitarbeiterin gefunden zu haben.

So wünsche ich allen ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Gemeinde
aktuell 

Liebe Bürgerinnen
und Bürger unserer Gemeinde!

Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister

FRANZ HANDLER
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Gesundheitstag OACHN STOAK
Schon zum zweiten Mal wurde in der Gemeinde Bad Blu-
mau der Gesundheitstag OACHN STOAK abgehalten. 
Am 23.1.2016 fanden sich 15 regionale Anbieter in der 
Mehrzweckhalle Bad Blumau ein und präsentierten ihre 
Angebote zum Thema Gesundheit. Etwa 60 BesucherIn-
nen nutzten diese Möglichkeit sich zu informieren und an 
Workshops und Vorträgen teilzunehmen. Die Organisato-
ren (Vize-BGM Siegfried Flechel und die Initiativgruppe 
Bad Blumau) freuten sich über den großen Zustrom aus der 
Bevölkerung.  Maria Glatz war die glückliche Gewinnerin 
der Gesundheitspassverlosung OACHN STOAK und fuhr 
mit einem neuen Fahrrad nach Hause. Seit zwei Jahren en-
gagiert sich die Initiativgruppe im Projekt LebensWERTE 
Region Fürstenfeld rund um das Thema Gesundheit. Be-
lohnt wurde die engagierte Projektarbeit der Initiativgrup-
pe mit der Verleihung der Gesunde Gemeinde Tafel. Mit 
dem Beitritt zum Netzwerk Gesunde Gemeinde von Styria 
vitalis bekräftigt die Gemeinde Bad Blumau auch weiter-
hin  am Thema Gesundheit dran zu bleiben. Damit ergeht 
auch die Einladung an alle Bad BlumauerInnen sich aktiv 
bei der Gestaltung der Gesunden Gemeinde Bad Blumau 
einzubringen. Sei es durch Teilnahme an der Initiativgrup-
pe (Ansprechperson Siegfried Flechel) oder durch den Be-
such der Veranstaltungen im Rahmen des Gesundheitspas-
ses OACHN STOAK. 

Das waren die Aussteller:
Therme Bad Blumau, STGKK, BVA, Styria vitalis, Compass 

Pflegeheim, Mana4you, Smovey, Bioladen Schandor, Pri-
mavera Öle, Daniela Handler, Powidl und Holunder, El-
tern-Kind-Zentrum Fürstenfeld, Astrid Fauster, Airnergy, 
Heliodor

Das waren die ReferentInnen:
Christian Fadengruber (Styria vitalis), Erna Erhart (VS-Di-
rektorin), Astrid Fauster (Sonnenplatzerl, Achtsamkeitstrai-
nerin), Silke Grangl (Ermutigungstrainerin, Psychologin, 
EKIZ FF), Andrea Gaal (Powidl & Holunder) , Anita Hirsch-
beck & Gertraud Weber (Compass) , Nina-Miriam Hermann 
(Ninaya), Wolfgang Seidl (Mana4you)

Vorschau auf die nächsten Vorträge:
Mittwoch, 18. Mai 2016, 19 Uhr Kulturzentrum Bad Blu-
mau: Medienerziehung Alltag – Mit Motivation und Ermu-
tigung gegen Resignation und Kapitulation, Vortragender 
Günther Ebenschweiger

Mittwoch, 8. Juni 2016, 19 Uhr Kulturzentrum Bad Blu-
mau: Resilienz – die seelische Widerstandskraft für den 
Alltag stärken, Vortragender Mag. Alexander Sadilek

VORTRAG
„Wecken Sie Ihre Herzintelligenz”
Am 2. Dezember gab es im Gemeindeamt Bad Blumau ei-
nen spannenden und kostenlosen Vortrag von Wolfgang 
Seidl zum Thema „Wecken Sie ihre Herzintelligenz“.

Lange Zeit wurde unser Herz nur als Pumpe gesehen. Je-
doch, immer mehr Ärzte und Wissenschaftler sprechen un-
serem Herzen eine eigene Intelligenz zu. 

In diesem Vortrag erfuhren die Teilnehmer mehr über Ihr 
Herz, hörten von verblüffenden Forschungsergebnissen 
und lernten Methoden kennen um ihre Herzintelligenz zu 
wecken und somit die Vitalität und Zufriedenheit zu stei-
gern. 

Das Thema Gesundheit rückt immer mehr in den Vorder-
grund. Die Gesellschaft muss erkennen, dass das Wohl ih-
rer Gesundheit in den eigenen Händen liegt. Dafür ist es 
notwendig Verantwortung für sein Tun und Handeln zu 
übernehmen. Obwohl das Wissen und die Behandlungsfor-
men der Medizin in der heutigen Zeit immer besser wer-
den, schreiten trotz allem Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Bluthochdruck sowie Herzinfarkt in der Gesellschaft im-
mer weiter voran. 

Mit der Herzintelligenz Methode kann jeder selbst Verant-
wortung übernehmen und etwas für seine Gesundheit tun. 

Wolfgang Seidl, bietet als akademischer Mentalcoach wis-
senschaftlich fundierte Methoden an, um Stress besser in 
den Griff zu bekommen und damit nachhaltig etwas für 
seine Gesundheit zu tun. 

Wolfgang Seidl, MBA
Akademischer Mentalcoach
Dipl. Lebens- und Sozialberater
HeartMath Coach
+43 650 415 5401
mind@mana4you.at
www.mana4you.at 
Praxis in Bierbaum/Safen und Wien
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Resümee zum Pflegestammtisch!
Manche Projekte  starten einfach zur falschen Zeit oder 
am falschen Ort. Der Pflegestammtisch wurde jetzt 2mal 
angeboten und wurde von der Bevölkerung nicht ange-
nommen. Das Projektteam von Oachnstoak hat viel dar-
über nachgedacht, woran es liegen könnte. Leider haben 
nur unsere Köpfe geraucht und wir sind nicht wirklich auf 
einen grünen Nenner gekommen. Wir wollen das Angebot 
aber weiterhin aufrecht erhalten und bitten alle die Interes-

„Altes Wissen neu erleben!“ lautet das Motto der Jahres-
kreisfeste, die seit Beginn dieses Jahres in der KEIKI-FARM 
in Bierbaum angeboten werden.

Kerstin Teubl ist Ritualleiterin für keltische Jahreskreisfes-
te und möchte Menschen von 3-99 Jahren, für die alten 
Bräuche unserer Vorfahren aufs Neue begeistern. 

Das erste Fest (Imbolc) stand im Zeichen des Loslassens 
und dem leisen Erwachen der Sonnenkraft. Mit Phantasie-
reisen wurden die Mädchen zu ihrem inneren Licht und ih-
ren verborgenen Talenten geführt, diese durften sie dann 
symbolisch in ihre Jahreskreiskerze gießen und mit nach 
Hause nehmen. Ein kleines Ritual am Lagerfeuer und mit 
Räucherwerk schenkte den Mädchen die Möglichkeit das 
vergangene Jahr abzuschließen und öffnete den Raum für 
Neues.

Beim Fest wurden auch Kekse gebacken die die Kraft der 
weißen Göttin Brigid symbolisierten und wer davon nasch-
te konnte sich mit dieser Kraft in Verbindung setzen.

Den Mädchen hat es sehr gut gefallen und sie durften alle 
Informationen zu den Jahreskreisfesten und Rezepte mit 
nachhause nehmen.

Das nächste Jahreskreisfest heißt Ostara (Frühlingstagund-
nachtgleiche) und ist ein Sonnenfest.
Sa 26.03.2016 Mädchen (11-15 Jahre)
So 27.03.2016 Kinder und Eltern
So 03.04.2016 Erwachsenen

Das Rezept für die Brigid-Kekse können Sie ab Ende März 
2016 auf der neuen Homepage nachlesen. Und am So 
29.05.2016 findet der Tag der offenen Tür in der Keiki-
Farm statt, um Anmeldung wird gebeten. Im Rahmen des 
Gesundheitspasses OACHN STOAK können hier auch 
Stempel gesammelt werden.

www.keiki-farm.at

Jahreskreisfeste in der KEIKI-FARM
Ostara-Frühlingstagundnachtgleiche

So 20.03.2016 / 09-14 Uhr / Big 
Sa 26.03.2016 / 09-14 Uhr / Girls 
So 03.04.2016 / 10-14 Uhr / Kids 

Jahreskreisfeste in der KEIKI-FARM
Beltaine-Fest der Göttin-Walpurgis 

Sa 07.05.2016 / Girls
So 08.05.2016 / Kids
Sa 30.04.2016 / Big

Jahreskreisfeste in der KEIKI-FARM
Mittsommer-Sommersonnenwende

So 12.06.2016 / Kids
Sa 18.06.2016 / Girls
So 19.06.2016 / Big

Jahreskreisfeste in der KEIKI-FARM
Lughnasadh-das Fest der Schnitterin

So 31.07.2016 / Big
Sa 06.08.2016 / Girls
So 07.08.2016 / Kids

Anmeldung:
Kerstin Teubl, body@mana4you.at, 06601577685

Anmeldeschluss: 
10 Tage vor Workshop

Big= für Erwachsene 
Girls= für Mädchen, 11-15 Jahre
Kids= Kinder mit Begleitperson

se daran hätten sich in ihre Situation als pflegende Angehö-
rige mit anderen auszutauschen sich bei der Gemeinde zu 
melden. Bitte gebt uns bekannt welcher Tag und welche 
Uhrzeit ist am günstigsten , welcher Ort ist vorstellbar  und 
ob eine Unterstützung in der Betreuung notwendig wäre.  

Danke – Anita Hirschbeck

Imbolc-Jahreskreisfest in der KEIKI-FARM

Es ist geplant einen Selbstverteidigungskurs für Mädchen 
und Frauen durchzuführen. Bei Interesse bitte im Ge-
meindeamt melden.
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… Energie weiterdenken 

 

Beitrag für die Gemeindezeitung, Aussendung der LEA vom 08.01.2016 
 

Direktförderungen vom Land Stmk. für erneuerbare 

Energien 2016 
Höhere Förderungen für Solaranlagen und Holzheizungen! 

 

Vom Land Steiermark wurden die neuen Förderrichtlinien für Photovoltaikanlagen, 

Stromspeicher, thermische Solaranlagen, Holzheizungen und  Wärmepumpen für das Jahr 

2016 veröffentlicht.  

 

Die Fördersätze für thermische Solaranlagen und Holzheizungen wurden angehoben und die 

Förderrichtlinie für Wärmepumpen stark vereinfacht. Die PV-Förderung fällt etwas niedriger 

aus. Darüber hinaus bestehen Fördermöglichkeiten für Stromspeicher, 

Lastmanagementsysteme und Energieberatungen.  

 

Die Fördersätze im Detail:  

Photovoltaikanlagen werden mit € 100  pro kWp gefördert. Hinzu kommt ein Sockelbetrag 

von € 500. Wird die PV-Anlagen in Kombination mit einem Stromspeicher errichtet, können 

max. 5 kWp eingereicht werden. Ohne Speicher werden max. 3 kWp gefördert. 

Für Stromspeicher gibt es eine zusätzliche Förderung: Gefördert werden max. 5 kWh mit € 

500  pro kWh (Lithium-Ionen-Speicher). Lastmanagementsysteme werden mit € 300  

gefördert. 

Die Förderung für thermische Solaranlagen beträgt € 150  pro m² bis max. 10 m². Für 

jeden weiteren m² beträgt die Förderung € 100. 

Scheitholzheizungen werden mit € 1.300  gefördert, Pellets- und 

Hackschnitzelheizungen mit € 1.600. 

Wärmepumpen werden in unterschiedlicher Höhe gefördert: Luftwärmepumpen mit € 1.000, 

Wärmepumpen-Flächenkollektoren mit € 2.000, Wärmepumpen-Tiefensonde mit € 2.500 und 

Grundwasser-Wärmepumpen mit € 3.000.  

Förderungen gibt es auch für Energieberatungen: Eine umfassende Vor-Ort-Beratung wird 

mit € 350  unterstützt. 

 

Ein Antrag auf Direktförderung ist vor Errichtung der Anlage zu stellen. Die Lokale 

Energieagentur – LEA ist eine vom Land Stmk. beauftragte Einreichstelle und steht als 

regionaler Ansprechpartner gerne unter der Telefonnummer 03152/8575-500 bzw. auf 

www.lea.at zur Verfügung. 

Direktförderungen vom Land Stmk. für 
erneuerbare Energien 2016
Höhere Förderungen für Solaranlagen und Holzhei-
zungen!
Vom Land Steiermark wurden die neuen Förderrichtlinien 
für Photovoltaikanlagen, Stromspeicher, thermische Solar-
anlagen, Holzheizungen und  Wärmepumpen für das Jahr 
2016 veröffentlicht. 

Die Fördersätze für thermische Solaranlagen und Holzhei-
zungen wurden angehoben und die Förderrichtlinie für 
Wärmepumpen stark vereinfacht. Die PV-Förderung fällt 
etwas niedriger aus. Darüber hinaus bestehen Fördermög-
lichkeiten für Stromspeicher, Lastmanagementsysteme 
und Energieberatungen. 

Die Fördersätze im Detail: 
Photovoltaikanlagen werden mit E 100  pro kWp ge-
fördert. Hinzu kommt ein Sockelbetrag von E  500. Wird 
die PV-Anlagen in Kombination mit einem Stromspeicher 
errichtet, können max. 5 kWp eingereicht werden. Ohne 
Speicher werden max. 3 kWp gefördert.

Für Stromspeicher gibt es eine zusätzliche Förderung: Ge-
fördert werden max. 5 kWh mit E 500  pro kWh (Lithi-
um-Ionen-Speicher). Lastmanagementsysteme werden mit 
E  300  gefördert.

Die Förderung für thermische Solaranlagen beträgt E 150  
pro m² bis max. 10 m². Für jeden weiteren m² beträgt die 
Förderung E  100.

Scheitholzheizungen werden mit E  1.300  gefördert, Pel-
lets- und Hackschnitzelheizungen mit E  1.600.

Wärmepumpen werden in unterschiedlicher Höhe geför-
dert: Luftwärmepumpen mit E 1.000, Wärmepumpen-Flä-
chenkollektoren mit E  2.000, Wärmepumpen-Tiefenson-
de mit E  2.500 und Grundwasser-Wärmepumpen mit
E  3.000. 

Förderungen gibt es auch für Energieberatungen: Eine 
umfassende Vor-Ort-Beratung wird mit E  350  unterstützt.

Ein Antrag auf Direktförderung ist vor Errichtung der An-
lage zu stellen. Die Lokale Energieagentur – LEA ist eine 
vom Land Stmk. beauftragte Einreichstelle und steht als re-
gionaler Ansprechpartner gerne unter der Telefonnummer 
03152/8575-500 bzw. auf www.lea.at zur Verfügung.

Bundesförderungen für erneuerbare 
Energien 2016
Neben dem Land Steiermark hat nun auch der Bund seine 
Förderungen für erneuerbare Energien veröffentlicht. Ge-
fördert werden Photovoltaikanlagen, thermische Solaranla-
gen und Pellets- und Hackschnitzelheizungen. 

Photovoltaikanlagen werden bis 5 kWp mit max. 275 
E/kWp (Aufdach-/Freiflächenanlagen) bzw. max. 375 E/
kWp (gebäudeintegrierte Anlagen) gefördert. Landwirte 
können auch über ein eigenes Programm einreichen: Hier 
werden Anlagen von 5 bis 30 kWp zum selben Fördersatz 
unterstützt. 

Thermische Solaranlagen zur Warmwasserbereitung wer-
den ab einer Fläche von 4 m² mit max. 750 E gefördert. 
Solaranlagen mit Heizungsunterstützung und einer Fläche 
von mind. 15 m² werden mit max. 1.500 E gefördert. Das 
Wohnhaus muss älter als 15 Jahre alt sein.

Auch Pellets- und Hackschnitzelheizungen werden ge-
fördert: Der Umstieg von einer Öl-/Kohle-/Gas-Heizung 
wird mit max. 2.000 E gefördert, der Umstieg von einer 
mind. 15 Jahre alten Holzheizung mit max. 800 E.

Die Einreichung für alle Bundesförderungen erfolgt online 
auf www.klimafonds.gv.at. Eine Kombination mit den Di-
rektförderungen vom Land Steiermark ist möglich. Einzige 
Ausnahme: Bei Photovoltaikanlagen kann nur jene Leis-
tung zur Förderung beim Bund eingereicht werden, wel-
che nicht vom Land oder der Gemeinde gefördert wurde. 
Gerne steht die Lokale Energieagentur – LEA für weitere 
Fragen unter office@lea.at bzw. unter der Telefonnummer 
03152/8575-500 zur Verfügung.

Sanierungsscheck 2016
startet am 03.03.2016
Durch den Sanierungsscheck 2016 DIREKTFÖRDERUNG 
erhalten!

Ab dem 3. März 2016 stehen wieder Budgetmittel für För-
derungen im Bereich der thermischen Gebäudesanierung 
zur Verfügung. Privatpersonen können bis 31. Dezem-
ber 2016 (Vorbehalt der verfügbaren Mittel!!!) wieder 
um Zuschüsse ansuchen, wobei das zu sanierende Ge-
bäude älter als 20 Jahre sein muss.
Die Förderung beträgt bis zu 30% der förderungsfähigen 
Kosten bzw. max. 8.000 Euro für die thermische Sanie-
rung (Mustersanierung).
Die Unterlagen zur Antragstellung sind bei allen Bankfilia-
len und Bausparkassen erhältlich.

Experten-Tipp:
Um den Sanierungszuschuss in Anspruch nehmen zu 
können, ist ein Ansuchen vor Beginn der Sanierungs-
maßnahmen sowie ein Energieausweis, für den Sie im 
Rahmen dieser Förderoffensive ebenfalls einen Zuschuss 
erhalten können, von Nöten.

Für nähere Informationen, Terminvereinbarungen und 
weitere Experten-Tipps steht Ihnen die Energieagen-
tur W.E.I.Z., als amtlich anerkannte Anlaufstelle des 
Landes Steiermark, unter Tel.: 03172/603-0 oder E-mail 
energieagentur@w-e-i-z.com, sehr gerne zur Verfügung.
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Bedarfserhebung
Ganztageskindergarten
Aufgrund von Elternanfragen führt die Gemeinde eine Be-
darfserhebung bezüglich der Führung eines Ganztageskin-
dergartens durch.

Die Gemeinde stellt sich den Betrieb wie folgt vor:
– Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7 bis 17 Uhr
– das Mittagessen wird im Kindergarten angeboten, Kos-

ten rund E 3,50 pro Kind und Tag
– monatlicher Kindergartenbeitrag: E 178,92 für 8 Be

treuungsstunden (von 7 bis 15 Uhr) bzw. E 223,65 für 
10 Betreuungsstunden (von 7 bis 17 Uhr) pro Tag
Wie beim Kindergartenbeitrag kann auch hier um eine 
Förderung angesucht werden

– es gibt keinen Bustransfer
– eine tageweise Anmeldung ist nicht möglich

Interessierte Eltern mögen sich bitte bis 10. April 2016 im 
Gemeindeamt melden. Bgm. Franz Handler

Ablagerungen im Wald
Die Ablagerung von Erdaushub, Bodenaushub, Baurestmas-
sen auf Waldgrund ist gemäß § 16  Forstgesetz 1975, BGBl. 
Nr.440/1975, i.d.F. BGBl.I Nr.102/2015, verboten. 
Es handelt sich dabei um Abfall, der die Produktionskraft 
des Waldbodens nachhaltig schwächt und somit eine 
Waldverwüstung darstellt. 

Zusätzlich zu den einschlägigen forstgesetzlichen Vor-
schriften sind im Besonderen die abfallrechtlichen Bestim-
mungen zu beachten; im Speziellen fällt für jede Tonne ab-
gelagerten Erdaushubes, Baurestmassen und gleichartiger 
Abfälle ein Altlastensanierungsbeitrag an. 

Im Zusammenhang mit einer konkreten Baumaßnahme 
sind unbedingt vor Beginn der Bauarbeiten alle erforderli-
chen Bewilligungen einzuholen. 

Da es in letzter Zeit vermehrt zu Ablagerungen von Aus-
hubmaterial auf Waldgrund kam, darf Nachstehendes aus-
geführt werden:

Um den forstgesetzlichen Notwendigkeiten zu entspre-
chen, ist es unbedingt erforderlich vor  Beginn derartiger 
Baumaßnahmen mit dem Forstfachreferat der Bezirks-
hauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld, unter der Telefon-
nummer 03332/606-271, in Kontakt zu treten. 

Dies betrifft sämtliche Maßnahmen im Wald, in deren Zu-
sammenhang es zu einem Verbringen von Aushubmaterial 
auf Waldboden kommt. 

Geländekorrekturen im Wald sind aus forsttechnischer 
Sicht nicht genehmigungsfähig, da sie generell zu einer 
Verschlechterung des Waldwachstums führen.

Befestigungsmaßnahmen auf Forststraßen bzw. Traktor-
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Müllabfuhr
Für die Restmüllentsorgung steht jedem Haushalt  eine 
schwarze Tonne zur Verfügung. Sollten Sie mit dieser 
Tonne das Auslangen nicht finden sind im Gemeindeamt 
Restmüllsäcke, Stück E 5,50, erhältlich. Diese Kosten 
beinhalten den Transport und die Entsorgung des Mülls. 
Diese Säcke können verschlossen neben der schwarzen 
Tonne abgelegt werden. Die Müllabfuhr nimmt diese 
dann mit. Sonstige beigestellten Müllsäcke werden von 
der Müllabfuhr nicht mehr entsorgt.
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Jugendliche aufgepasst –
Es gibt Geld!
300 Euro für XUNDe 
Ideen abholen! 
Mit dem Projekt „XUND 
und DU“ finden seit dem 
vergangenen Jahr in der Steiermark Jugendgesundheitskon-
ferenzen statt. Ziel dabei ist es, die Gesundheitskompetenz 
und Chancengerechtigkeit bei steirischen Jugendlichen 
zu fördern. Ab sofort sind alle Schulen und Einrichtungen 
der außerschulischen Jugendarbeit der Region aufgerufen, 
ihre Ideen über www.xundunddu.st/projektunterstützung 
einzureichen. Organisationen können maximal 300 Euro 
für die Umsetzung von Projekten erhalten, die die Gesund-
heitskompetenz von jungen Menschen fördern. 

Die Ergebnisse dieser Projekte stehen in weiterer Folge im 
Zentrum der Jugendgesundheitskonferenz Oststeiermark. 
Nähere Informationen unter www.xundunddu.st! 

ALT GENUG - Projektförderung
Du hast eine Idee im Kopf, die 
Umsetzung scheitert jedoch am 
nötigen Kleingeld? Hier kann die 
ALT GENUG-Projektförderung 
weiterhelfen! Noch bis Mai gibt 
es für alle zwischen 15 und 20 Jahren für die Umsetzung 
ihrer Ideen ein Projektgeld von bis zu € 300,-! Ob Kunst 
oder Kultur, Sport, Film, Theater oder Technik – thema-
tisch sind keine Grenzen gesetzt. Das Antragsformular ist 
sehr leicht auszufüllen.
Hard Facts:
• Wie viel: Bis 300 Euro
• Altersgrenze: 15 bis 20 Jahre
• Infos & Projektantrag auf www.altgenug.st/projekt300

EURE PROJEKTE – Österreichweite Projektför-
derung für Jugendliche
Gesucht werden Projektideen aus ganz 
Österreich aus den Bereichen Soziales 
Engagement, Musik, Umwelt, Technik, 
Medien, Kultur, Sport, …. Egal, ob du 
zum Beispiel eine Jugendzeitung her-
ausgeben, ein Kunstprojekt initiieren 
oder deine Gemeinde verschönern möchtest – der Kreati-
vität sind keine Grenzen gesetzt!

Hard Facts:
• Wie viel: Bis 500 Euro
• Altersgrenze: 14 bis 24 Jahre
• Infos & Registrierung auf www.eureprojekte.at

Für alle Fördertöpfe gilt: Die LOGO JUGEND.INFO ist für 
Infos bzw. Unterstützung beim Ausfüllen von Projektanträ-
gen für euch da (per Mail: info@logo.at, Telefon: 0316/90 
370 90 oder WhatsApp: 0677/617 372 16)

KONTAKT:
Johannes Heher, BEd 
LOGO jugendmanagement 
johannes.heher@logo.at 
0316/90 370-227 
0676/866 30 228

Führung des Kehrbuches
Der/Die EigentümerInnen oder Verfügungsberechtige ei-
ner Feuerungsanlage haben ein Kehrbuch ordnungsgemäß 
zu führen und aufzubewahren. Die Kehrbücher sind be-
hördlichen Organen über deren Verlangen zur Einsicht-
nahme vorzulegen.

Wenn das Kehrbuch vollgeschrieben ist oder wenn aus 
anderen Gründen keine Eintragungen mehr gemacht wer-
den können, hat der/die EigentümerIn oder Verfügungs-
berechtigte ein neues Kehrbuch anzulegen. Das bisherige 
Kehrbuch ist ab dem Zeitpunkt der Bestandsaufnahme des 
neuen Kehrbuches ein Jahr aufzubewahren.

Die Kehrbücher sind dem Rauchfangkehrer für die Durch-
führung der Reinigungs-, Kehr- und Überprüfungsarbeiten 
sowie Eintragungen und Bestätigungen vorzulegen. Der/
Die RauchfangkehrerIn hat die Richtigkeit der Eintragun-
gen durch den Eigentümer oder Verfügungsberechtigten 
zu bestätigen und die Eintragungen, falls erforderlich, zu 
ergänzen.

Kehrbücher sind im Gemeindeamt erhältlich. Die Kosten 
betragen pro Buch E 1,50.

Hundekundekurs
Die Bezirkshauptmannschaft Hartberg - Fürstenfeld gibt 
hiermit einen weiteren Termin für den Hundekundekurs 
im Bezirk bekannt. 

Termin:	22.04.2016 
Zeit: 14:00 – 18:20 Uhr (20 Minuten Pause)
Ort: Saal in der Bezirkshauptmannschaft Hartberg, Rochus-
platz 2, 8230 Hartberg
Wie seit 30.01.2013 bekannt ist, müssen ausschließlich 
jene Hundebesitzer die Teilnahme am Hundekundekurs 
nachweisen, die erst nach dem Inkrafttreten der Verord-
nung (01.01.2013) einen Hund neu angeschafft haben und 
nicht innerhalb der letzten fünf Jahre (zurückgerechnet 
von der Anmeldung bei der Gemeinde) zu irgendeinem 
Zeitpunkt nachweislich einen Hund gehalten haben. Es ist 
nicht mehr erforderlich, dass die Hundehaltung mindes-
tens fünf Jahre durchgehend gegeben war. 
Die Anmeldung für diesen Kurs kann per Mail, telefonisch 
oder auch persönlich direkt im Veterinärreferat der Be-
zirkshauptmannschaft Hartberg - Fürstenfeld erfolgen.
Der Kursbeitrag in der Höhe von E 40,-- kann unmittelbar 
vor Beginn des Kurses in der Bürgerservicestelle einbe-
zahlt werden.

hermann.hold@stmk.gv.at  bhhf@stmk.gv.at
03332 / 606-261 oder -262 
Herr Hold, Frau Gigler, Frau Pusterhofer (Sekretariat) 
Sekretariat Zimmer 127 (1. Stock, neuer Trakt)

DRINGENDER HINWEIS!
Es dürfen keine Putzfetzen sowie Speiseöle in den Kanal 
geworfen bzw. entsorgt werden, da dies zu Problemen 
bei den Pumpwerken führt. Bei weiteren Verschmutzun-
gen werden Strafen für Verunreinigungen verhängt!!! Au-
ßerdem müssen die anfallenden Kosten für die Reparatu-
ren auf die allgemeine Bevölkerung umgelegt werden!!
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12 Einheiten werden von der Sozialversicherung 
gefördert
Bad Waltersdorf ist bundesweit eine der ersten Gemein-
den, die ihren Bürgern das neue, gesundheitswirksame 
Bewegungsprogramm „Jackpot Fit“ ermöglicht. Es handelt 
sich dabei um eine längerfristige Kooperation zwischen 
der österreichischen Sozialversicherung und den steiri-
schen Sportvereinen. Ziel dieser bundesweit angelegten 
Gesundheitsinitiative ist es, Personen, die keinen Sport be-
treiben bzw. nach einer längeren Pause wieder beginnen 
wollen, gezielt zu unterstützen, aktiver zu werden. Unter 
der Leitung von Sportwissenschafterin Mag. Gabi Ruthofer 
und ihrem Team startet der ASVÖ Turnverein Safental ab 
März in der Heiltherme Bad Waltersdorf dieses Bewegungs-
programm.

Die Eckpunkte des Programms:
– Gesundheitswirksame Bewegungsinhalte für Herzkreis-

lauf, Kraft und Koordination

– Zielgruppe: Beginner und Wiedereinsteiger ab dem 
40igsten  Lebensjahr, die sich mehr bewegen möchten

– Unverbindliches Schnuppertraining ab: März ´16

– Einsteigerkurs: kostenlos, die ersten 12 Einheiten wer-
den von der Sozialversicherung gefördert

– Dauerhaftes Programm: Semesterbeitrag € 80 (1mal pro 
Woche) oder €160 (2mal pro Woche)

Basierend auf Österreichischer Machbarkeitsstudie
Die Wirkung wurde bereits an mehr als 2.000 Personen 
österreichweit erprobt: neben den gewünschten gesund-
heitlichen Effekten kann das Programm vor allem damit 
punkten, dass es Spaß macht und zusätzlich hilft, das 
Körpergewicht zu kontrollieren. Die positiven Ergebnisse 
dieser Studie sind auch Voraussetzung dafür, dass die Sozi-
alversicherung die Kosten für die ersten 12 Einheiten über-
nimmt. Danach kann jeder Teilnehmer selbst entscheiden, 
ob er das Programm dauerhaft besuchen möchte, oder ob 
er selbständig das Gelernte weiterhin umsetzen möchte. 

12 Einheiten kostenlos
Das Programm findet jeweils am Di., von 18.30-20.00 
Uhr und am Fr., von 8.00-9.30 Uhr in der Heiltherme Bad
Waltersdorf statt. Die TeilnehmerInnen erhalten an der 
Thermenkasse einen 2h-Zeitchip und können im An-
schluss  an das Bewegungsprogramm die Therme gegen 
Aufpreis nützen. 
Von einem unverbindlichen Schnuppertraining trennt Sie 
nur mehr ein Anruf unter: 
050808 5614 (Projektkoordinatorin)

Körperliche Aktivität als Wundermittel
Ziel des Bewegungsprogrammes ist es, dass die Teilnehmer 
dauerhaft die Kriterien der Österreichischen Bewegungs-
empfehlungen erreichen. „Wer wöchentlich mindestens 
150 Minuten aerobe körperliche Aktivität mit mindestens 
mittlerer Intensität umsetzt, der erzielt unweigerlich einen 
substantiellen und messbaren gesundheitlichen Nutzen“,  
so Prof. Dr. Sylvia Titze von der Universität Graz. Der Fokus 
liegt darauf, die Teilnehmer erkennen zu lassen, welchen 
Benefit für Gesundheit und allgemeines Wohlbefinden re-
gelmäßige körperliche Aktivität mit sich bringt. Unter Me-

Jackpot Fit – das neue gesundheitswirksame Bewegungsprogramm
dizinern ist die Tatsache, dass körperliche Aktivität – in der 
erforderlichen Dosis und Intensität regelmäßig betrieben 
– als Wundermittel gilt, seit Jahrzehnten bekannt. 

Seniorenurlaubsaktion 2016
Gerne laden wir Sie auch heuer wieder zur Seniorenur-
laubsaktion des Landes Steiermark ein und können Ihnen 
folgendes Angebot unterbreiten:

17.05. – 24.05.2016 Gasthof-Angererhof in Anger
17.05.2016 – 24.05.2016 Gasthof-Hotel Mooswirt, Moos-
landl,
31.05. – 07.06.2016 Gasthof-Hotel Mooswirt, Mooslandl, 
Der GEV Großwilfersdorf ist bemüht, jeden Antrag ord-
nungsgemäß zu behandeln; die Einteilung erfolgt durch 
den GEV.

Einzelzimmer können nur in besonderen Ausnahmefällen 
(Bestätigung des Arztes) angeboten werden. Die Unter-
bringung erfolgt generell in Doppelzimmern.

Grundsätzlich können Männer und Frauen nur dann teil-
nehmen, wenn sie geistig und körperlich in der Lage 
sind, einen solchen Urlaub zu bewältigen.

Sehr geehrte SeniorInnen, bei einem Teilnahmewunsch 
bitten wir Sie, mit Ihren Einkommensnachweisen bis spä-
testens Donnerstag, 7. April 2016 zur Beantragung in das 
Gemeindeamt Bad Blumau zu kommen.
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HOSPIZ STEIERMARK
HOSPIZGRUND-SEMINAR HARTBERG
Basierend auf den Grundsätzen der Hospizbewegung soll 
dieses Seminar dazu befähigen, Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase zu begleiten, die Angehörigen zu unterstüt-
zen und ihnen in der Bewältigung ihrer Trauer beizuste-
hen.

Kosten:
Informations- u. Einführungsseminar, 9 Einheiten, E 45,–
Hospizgrundseminar, 81 Einheiten, E 435,–

Anmeldung:
Informations- und Einführungsseminar:
Maria Grassl, Tel. 0676/4769206, hartberg@hospiz-stmk.at
Für Teil 2 ist eine schriftliche Anmeldung erforderlich. 
Detaillierte Anmeldeunterlagen erhalten Sie beim Infor-
mations- und Einführungsseminar.

Hospizteam Hartberg:
Maria Grassl, Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg, Tel. 0676-
4769206, hartberg@hospiz-stmk.at, www.hospiz-stmk.at

Prämierung
Zukunftsgemeinde Steiermark
Am Donnerstag, 25. Feber 2016 wurde in der Aula der Al-
ten Universität in Graz durch Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer, Landeshauptmannstellvertreter Mag. Mi-
chael Schickhofer und Obmann des Steirischen Volksbil-
dungswerkes Prof. Franz Majcen die Würdigung und Über-
reichung für besondere Leistungen in der Steiermark an 
KAD DI Werner Brugner und Josef Meister überreicht.
Die Gemeinde gratuliert herzlich zu dieser Auszeichnung

Unterbringung von Arbeitern!
Laut Meldegesetz sind Personen bzw. Arbeiter von diver-
sen Firmen mit Nebenwohnsitz anzumelden. 
Hinweis für die Zimmervermieter: es sind keine Gäs-
teblätter auszufüllen.
Da in nächster Zeit vermehrt Kontrollen durchgeführt 
werden ersuchen wir das Meldegesetz unbedingt einzu-
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Vorsicht beim
Online-Shopping und dem 
Umgang mit Kontodaten 

Einkaufen im Internet wird immer be-
liebter. Betrüger locken im Internet 
mit preisgünstigen Waren und fordern 
deren Bezahlung per Vorauskasse. Da 
setzt das rationale Denken bei den Kun-
dinnen und Kunden aus. Die bestellte 
Ware wird nie geliefert, das Geld ist 
weg. Experten der Kriminalprävention 
warnen:  Niemand schenkt Ihnen etwas 
im Internet.
Das Bundeskriminalamt gibt Tipps, wie 
man sich vor Betrügern aus dem Internet 
schützen kann.
• Zur Bezahlung sollten Konto- oder 
Kreditkartendaten über eine verschlüs-
selte Verbindung übertragen werden, 
die Buchstaben „https“ in der Adresszei-
le der Webseite und einem Schloss- oder 
Schlüssel-Symbol im Internet-Browser 
sollen immer aufscheinen.  

• Sichere Webseiten sind auch an einer 
grün hinterlegten Adresszeile oder an 
einem grün hinterlegten Zertifikatszei-
chen erkennbar, wenn sich der Betrei-
ber einer unabhängigen Prüfung unter-
zogen hat. 

• Zahlen Sie per Kreditkarte, da im Be-
trugsfall die Abbuchung storniert wer-
den kann. 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle Informationen über die Lebens-
bedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung ste-
hen. 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC (Stati-
stics on Income and Living Conditions/Statistiken über Ein-
kommen und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese Sta-
tistik ist die Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für die 
Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könn-
ten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch ei-
nen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Aus-
tria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 
2016 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Ter-
min für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch 

• Alternativ ist auch die Lieferung per 
Nachnahme möglich: Sie bezahlen erst, 
wenn Sie die Ware tatsächlich erhalten 
haben.

• Zeichen für die Seriosität eines On-
line-Shops sind ein Impressum mit 
Nennung und Anschrift der Firma, 
des Geschäftsführers oder einer Um-
satzsteuer-Identifikationsnummer 
(UID-Nummer) sowie klare Geschäfts-
bedingungen (AGB). 

• Lesen Sie die Vertragsbedingungen für 
den Online-Einkauf – diese sollten on-
line abrufbar sein.

• Informieren Sie sich über den Online-
händler: Auf vielen Shopping-, Preis-
vergleichs- und Auktionsseiten finden 
sich Erfahrungsberichte. Viele gute Be-
wertungen eines Händlers können ein 
Hinweis auf seriöse Geschäftspraktiken 
sein.

• Achten Sie bei Online-Shops auf etwai-
ge Zertifikate. Shops, die mit dem Öster-
reichischen E-Commerce Gütezeichen 
zertifiziert sind, wurden streng geprüft. 

• Sollten Sie bereits von Online-Betrug 
betroffen sein, erstatten Sie Anzeige bei 
der nächsten Polizeiinspektion. Neh-
men Sie alle Unterlagen zum Kauf und 
Bezahlung mit.

• Die Website „Internet Ombuds-
mann“ ist eine kostenlose Streitsch-
lichtungs- und Beratungsstelle rund um 

das Einkaufen im Internet. Sie soll eine 
außergerichtliche Streitschlichtung ge-
genüber vertragsverletzenden Unter-
nehmen ermöglichen.

Weitere Information erhalten Sie:
 Weiterführende Informationen sowie 
nicht zu empfehlende Internetseiten bie-
ten die verschiedenen nationalen und 
internationalen Konsumentenschutz or-
ganisationen. In Kooperation mit dem 
Bundeskriminalamt informiert das Pro-
jekt „Watchlist Internet“ über Betrugs-
fallen im Internet.

 auf der Homepage des Bundeskri-
minalamt (www.bundeskriminalamt.
at oder Facebook: www.facebook.
com/bundeskriminalamt) und auch per 
BMI-Sicherheitsapp. (aufrufbar auf In-
ternetseite des  Bundeskriminalamtes)

 Bei nächsten Polizeiinspektion. Die 
Spezialisten der Kriminalprävention ste-
hen Ihnen kostenlos und österreichweit 
unter der Telefonnummer 059133 zur 
Verfügung.

 Für Meldungen über Verdacht eines 
Internetbetruges (sollten Sie noch nicht 
geschädigt worden sein) und für Infor-
mationen über die weitere Vorgangs-
weise, wenden Sie sich bitte an das 

Bundesministerium für Inneres                                                        
Bundeskriminalamt (BKA)                                                                           
Meldestelle Cybercrime                                                                                      
Josef-Holaubek-Platz 1                                                                                        
1190 Wien                                                                                                             
against-cybercrime@bmi.gv.at

Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haus-
halte, die schon einmal für SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aus-
sagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von 
enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön er-
halten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 
15,- Euro.
Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Perso-
nen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen An-
gaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weitergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Infor-
mationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
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Einladung vom ESV-Lindegg!!
Warm anziehen, dann 
gings  los, am 21.Jän-
ner 2016 marschier-
ten wir wieder zur Eis-
hütte nach Lindegg.
Heuer wurden wir 
vom ESV-Obmann 
Bernhard Brodtrager 
und von seinen Hel-
fern wieder eingela-
den, einen Vormittag 
auf dem „riesengro-
ßen“ Eisteich zu verbringen.
Nach unserem Morgenkreis hieß es alle warm anziehen, 
schnell noch aufs Klo und dann marschierten wir alle  los. 
Gleich bei unserer Ankunft wurden wir herzlich begrüßt 
und mit köstlichen Würsteln, Gebäck und Getränken ver-
sorgt. Dann hieß es alle raus aufs Eis – dort konnten die 
Kinder eislaufen, Stock schießen, mit den Schuhen auf 
dem Eis herumrutschen, …
Zwischendurch wurden wir noch mit warmen Tee, Obst, 
Süßigkeiten  und leckeren Knabbereien verköstigt.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei dir lieber BERN-
HARD und bei den vielen HELFERN für diesen lustigen, 
eisigen Vormittag bedanken!! 

DANKE DIE GROSSEN & DIE KLEINEN VOM
KINDERGARTEN 

Krippenbesuch
bei Familie Rupersberger
Mittlerweile ist es schon fast zur Tradition geworden, dass 
uns Jochen Rupersberger zu sich nach Hause einlädt, um 
uns seine selbstgestaltetet große Krippe zu präsentieren. 
Wir wurden mit köstlichem Kinderpunsch empfangen und 
konnten uns so wieder für den Heimweg stärken. Auf die-
sem Weg möchten wir uns noch einmal für die Einladung 
bei Herrn Rupersberger bedanken.

Weihnachtsfeier
Alle Jahre wieder…. ist die Ad-
ventzeit im Kindergarten geprägt 
von spannender Vorfreude, der 
Aufregung, wer wohl bei den 
Adventkalendern gezogen wird, 
herrlichem Tannenzweige- und 
Lebkuchenduft und besonderem 
Bastelspaß mit viel Gold und 
Glitzer. Dieses Jahr erwartete die 
Kinder bei der Weihnachtsfeier 
am letzten Kindergartentag vor 
Weihnachten eine besondere 
Überraschung: Der Kasperl kam 
mit einem Weihnachtswichtel zu 
Besuch und es gab große Aufre-
gung um einen gestohlenen Weihnachtsbaum, doch am 
Ende ging alles gut aus und der Kasperl konnte Weihnach-
ten mit seinem Weihnachtsbaum feiern. Beim anschlie-
ßenden Krippenspiel unserer freiwilligen Theatergruppe 
zeigte sich, dass sich die geheimnisvolle Probenarbeit der 
letzten Tage wirklich gelohnt hatte.
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Einladung zur Vernissage 
Unsere Kleinen vom Kindergarten werden heuer gemäß 
unseres Jahresprojektes „Kleine Künstler – große Kunst“ 
zu echt „großen Künstlern“. Eifrig wurde schon gewerkt, 
gebastelt, kaschiert, gemalt und gestaltet. Welche Kunst-
werke dabei entstanden sind, würden wir euch gerne 
bei unserer Vernissage am 3. Juni 2016 um 16 Uhr in der 
neuen ESV – Halle in Lindegg, zu der wir alle Leute Groß 
und Klein recht herzlich einladen, präsentieren. Über zahl-
reiches Interesse und euren Besuch würden sich unsere 
kleinen Künstler besonders freuen. Natürlich können die 
Kunstwerke vor Ort bestaunt, käuflich erworben oder 
auch ersteigert werden. Mit dem Reinerlös möchten wir 
den Künstlern einen einzigartigen Besuch im Kindermu-
seum Frida und Fred ermöglichen und sie somit für ihre 
Mühen belohnen. Für euer leibliches Wohl ist bestens ge-
sorgt. Wir freuen uns auf euer Kommen.

Das kleine Straßen-Einmaleins
des ÖAMTC
Im Jänner bekamen unsere größeren Kinder im Kindergar-
ten ein Sicherheitstraining der besonderen Art: Beim vom 
ÖAMTC ausgerichteten „Straßen-Einmaleins“ erfuhren die 
künftigen Schulkinder viel Wissenswertes über Gefahren 
im Straßenverkehr, die Wichtigkeit von Kindersitzen im 
Auto und was es beim Gehen auf dem Gehsteig und beim 
Überqueren von Straßen zu berücksichtigen gilt. Natür-
lich wurde alles auch auf dem „Zebrastreifen-Teppich“ 
ausprobiert. Als kleines Geschenk gab es für die kleinen 
Verkehrs-Experten abschließend noch reflektierende Auf-
kleber für die Schultaschen. Nach diesem sehr spannenden 
Vormittag sind die baldigen Taferlklassler gut vorbereitet 
für ihren Schulweg!

Alle unsre Kinderlein
waren „schräge Vögelein“…
Getreu unsrem Jahresmotto „Kleine Kinder-große Kunst“ 
verwandelten wir heuer unsere Kindergartenkinder zur 
Faschingszeit in „Schräge Vögel“. Wie ihr euch vorstellen 
könnt, war da ordentlich was los! Bis das große Fest aber 
stattfand, wurde vorher noch fleißig „Vogelverkleidun-
gen“, mit echten bunten Federn, inklusive Vogelkappen 
gebastelt, Vogellieder gesungen, Vogelnahrung (Pizza-
schnecken) gebacken, und lustige Vogelsprüche, Kreis-
spiele,…geübt.  Sogar der von uns allen bekannte „Vogerl-
tanz“ wurde aus unserer Kindheitserinnerungskiste wieder 
in Neuversion hervorgezaubert. Ein richtig kunterbunter 
Haufen kleiner und großer „schräger Vögel“ ließen dann 
den Faschingsdienstag so richtig „schräg“ ausklingen. Und 
so manche Mama oder Papa staunte sicher, als nicht das 
eigene Kind, sondern ein kleiner, bunter, schräger Vogel 
aus dem Bus an diesem Tag ausstieg…

Aschermittwoch
Das lustige Treiben hat auch im Kindergarten ein Ende und 
wir haben am Aschermittwoch, gemeinsam mit den Kindern 
und unserem Pfarrer Mag. Mathias Trawka den „Fasching 
verbrannt“ und so die nun kommende ruhige und besinn-
liche Fastenzeit eingeläutet! Nach der Segnung der Asche 
aus Palmzweigen und Faschingsgirlanden hat der Herr Pfar-
rer noch jedem Kind und Erwachsenen ein Aschenkreuz auf 
die Stirn gezeichnet, zur Erinnerung an unsere Vergänglich-
keit und dem Beginn des neuen Lebens im Frühling.
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Faschingsdienstag-Monatsshow
Unsere Faschingsdienstagsshow kam bei allen SchülerIn-
nen, Lehrerinnen und anwesenden Eltern supertoll an. Mit-
machen war natürlich Faschingspflicht!!! 

Schuleinschreibefest
Vor Aufregung leuchtende Kinder-
augen prägten die Atmosphäre, 
als die SchulanfängerInnen am 27. 
Jänner bei einem besonderen Schu-
leinschreibefest unsere Schule ken-
nen lernten.
Die zukünftige Eulenklasse wur-
de vom Team der VS herzlich be-
grüßt. Sechs spannende Stationen 
warteten auf die 10 Eulenkinder, in 
denen sie auf spielerische Art und 
Weise ihr Können zeigen durften.
Als kleine Stärkung zwischendurch gab es eine köstliche 
Jause, liebevoll zubereitet von der 4.Klasse.
Zum Abschluss begeisterte Stefan Karch mit dem Theater-
stück „Piratenschatz“ die Kinder.
Wir freuen uns schon sehr auf den Herbst!

Karin Rumpler
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N A C H M I T TA G S B E T R E U U N G
Hallo liebe Bevölkerung von Bad Blumau!
Bald kommt 
Ostern und die 
Kinder der Nach-
mittagbetreuung 
waren schon 
sehr fleißig! Zur 
Verschönerung 
von Bad Blumau 
malten die Kin-
der bunte Oster-
eier und spielten 
schon ein wenig Osterhase. Wir wünschen Euch allen ein 
schönes Osterfest! 

Gemeinsam Sicher Feuerwehr
Die steirischen Feuerwehren leisten einen großen Beitrag 
zu vielen Bereichen der Sicherheit im Land. Der Landesfeu-
erwehrverband Steiermark möchte durch frühe Aufklärung 
die wertvolle Arbeit im Brand- und Katastrophenschutz mit 
einer Projektmappe die Bildungsarbeit in den Schulen un-
terstützen. Schützen-Retten-Vorsorgen sind das Einmaleins 
für das Üben des richtigen Verhaltens in Notfällen und so 
bekamen wir auch dazugehörende SchülerInnenhefte für 
die Kinder der 3.Klasse. ABIReinhard Csecsinovits übergab 
die Projektmappe samt Heften der Schulleiterin Erna Er-
hart. Herzlichen Dank!
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Tourismusverband Bad Blumau
Hauptstraße 113, 8283 Bad Blumau

T: +43(0)3383/2377
info@bad-blumau.com
www.bad-blumau.com

Bad Blumau
ORF Radiofrühschoppen
Am vierten Adventsonntag konnte die Tourismusobfrau 
Maria Perl zahlreiche Gäste im Kulturzentrum Bad Blumau 
begrüßen. Unter Ihnen auch Dir. Melanie Franke, Bgm. 
Franz Handler und LR Franz Majcen. Die Ehrengäste und 
alle Anwesenden wurden von der tollen Musikzusammen-
stellung von MMag. Robert Ederer mit den Gruppen: Rößl 
Dreigesang, D’Ilzer Lehrermusi und Bradlstreich verwöhnt. 
Der Musikverein Bad Blumau unter der Leitung von Bene-
dikt Fleischhacker brachte Stücke wie z.B. die Kuschelpol-
ka ausgezeichnet da und begeisterte das gesamte Publi-
kum. Sepp Loibner führte gekonnt durch diese Stunde und 
seine Witze trugen zur guten Stimmung bei. Anschließend 
konnte man sich noch von den kulinarischen Genüssen 
des Küchenchefs vom Rogner Bad Blumau, Hrn. Schus-
ter, überzeugen. Am 18. Dezember 2016 wird es aus dem 
Kulturzentrum wieder einen Live-ORF Radiofrühschoppen 
geben.

Ferienmesse Wien
Der Tourismusverband Bad Blumau war mit Fr. Prasch bei 
der wohl wichtigsten Urlaubsmesse in Österreich vom 
14. bis 17. Jänner 2016 vertreten. Viele neue Gäste und 
Stammgäste holten sich die neue Gästeinformation mit den 
Urlaubspaketen. Gemeinsam mit dem Thermenland Steier-
mark konnte ein Auftritt der Aufmerksamkeit bei den zahl-
reichen Besuchern hervorrief erzielt werden. Wien und 
Niederösterreich gehören zu den wichtigsten Herkunfts-
märkten der Inlandsgäste der Thermengemeinde Bad Blu-
mau.

20. Steiermark Frühling in Wien
Von Donnerstag, 14. bis Sonntag, 17. April 2016 stehen 
die Wiener Stammgäste ebenfalls im Mittelpunkt. Denn 
anlässlich dieses Jubiläumsjahres werden diese besonders 
gefeiert und eingeladen. Es werden extra dafür Tische und 
Bänke am Rathausplatz aufgestellt. Hier wird jede Region 
mit verschiedenen Spielen versuchen die Stammgäste zu 
begeistern. Natürlich wird es auch Preise aus der Steier-
mark zu gewinnen geben. Wir hoffen, dass die gute Besu-
cherzahl von ca. 150.000 aus dem Vorjahr wieder erreicht 
bzw. überboten werden kann. 

Thermen-Genuss-Taxi 2016
Als Mehrwert für die Bad Blumauer Gäste wurde für dieses 
Jahr mit dem Tourismusverband Bad Waltersdorf eine Ko-
operation mit dem Thermen-Genuss-Taxi unterzeichnet. 
Die Gäste können täglich Fahrten von 17 bis 23 Uhr um 
2,50 Euro p.P./Fahrt im definierten Gebiet (Gemeindege-
biet Bad Blumau und Bad Waltersdorf sowie ausgewählte 
Betriebe in Auffen-Großhart, Neusiedl und Buch-St. Mag-
dalena)  in Anspruch nehmen. Zum Beispiel können sich 
die Gäste vom Buschenschank, Gasthaus oder Therme zur 
Unterkunft bringen lassen. 
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Bei allen Eintritten inkludiert:
l inklusive 8.500m² Wellness pur
l Benützung der Thermal- und Saunalandschaft mit In-

nen- und Außenthermalbecken, Sportbecken
l Vulkania Heilquelle mit Heilsee
l Fitnessraum
l Räucherrituale, Spezialaufgüsse u.v.m.
l 1 Leihbademantel und 2 Leihbadetücher

Um Vorreservierung unter T: 03383/5100-9603 wird ge-
beten. Tageskarten werden bis 10 Uhr und Abendkarten 
bis 18 Uhr reserviert. Einlass für reservierte Abendkarten 
ab 16.45 Uhr. Preisänderungen vorbehalten. *Weihnachts-
ferien: 24.12.16 – 6.1.17; Semesterferien: 15.–20.2.16; 
Osterferien: 19.–29.3.16; Pfingstferien: 14.–17.5.16

Einheimischen Karte
Damit Sie die reduzierten Thermenpreise, als Einheimi-
scher von Bad Blumau, einfacher in Anspruch nehmen 
können, gibt es die Möglichkeit zur kostenlosen Abholung 
einer „Einheimischen Karte“ beim Tourismusverband Bad 
Blumau! Gültig ein Jahr ab Ausstellungsdatum.

Das ist mitzubringen: 

Foto (wird retourniert)
Meldezettel

Tageskarte
(Mo-Fr; ausgenommen Ferien-, Feier- und Fenstertage)

Eingang Vulkania Kassa

Tageskarte
(Sa, So, Ferien-, Feier- und Fenstertage)

Eingang Vulkania Kassa

Abendkarte (17.00 bis 23.00 Uhr)
Eingang Spa Rezeption

	 Normalpreis	 Bad Blumauer
Erwachsene	 E 43,00	 E 33,20
Kinder (6-12 Jahre)	 E 24,00	 E 18,30

Erwachsene	 E 52,00	 E 40,80
Kinder (6-12 Jahre)	 E 29,00	 E 22,60

Erwachsene	 E 30,90	 E 23,60
Kinder (6-12 Jahre)	 E 20,90	 E 14,80

Eintrittspreise
Thermen Rogner Bad Blumau 

2016
Öffnungszeiten

täglich von 9.00 bis 23.00 Uhr,
Sauna von 10.00 bis 22.30 Uhr

Einlass bis 20.00 Uhr
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Feuerwehrball der
BTF Rogner Bad Blumau
Die seit über 15 Jahren bestehende Betriebsfeuerwehr des 
Rogner Bad Blumau veranstaltete im prächtigen Ambien-
te der bis auf den letzten Platz gefüllten Veranstaltungs-
räume der Therme ihren vierten Ball. Unsere Direktorin 
Melanie Franke und Bürgermeister Franz Handler zeigten 
sich umrahmt von OBI Thomas Spörk, HBI Josef Probst, 
ABI Vzbgm Siegfried Flechel, BI Johann Stürzer, HBI der FF 
Burgau-Burgauberg Anton Sammer, ABI Franz Hanfstingl 
und ABI Betriebsfeuerwehr Loipersdorf Karl Proschitz von 
der umfangreichen Vorbereitungsarbeit der Wehrmänner 
begeistert. Höhepunkte waren die Preisverlosung durch 
Melanie Franke und eine zünftige Mitternachtseinlage, „Hit 
- die Musi“ sorgten für die optimale Stimmung und es wur-
de ordentlich gefeiert.

Seifensieder „Workshop“
am 9. April
In diesem Workshop lernen 
wir die Grundtechnik des 
Seifensiedens kennen. Wir 
befassen uns in der Theorie 
mit den vielseitigen Mög-
lichkeiten der Inhaltsstoffe 
und der Laugenherstellung, 
besprechen Füllstoffe wie 
Blüten, Kräuter und kostba-
re Zutaten wie reine biolo-
gische ätherische Öle. 

In der Praxis stellen wir unsere eigene nach Maß geschnei-
derte Bio Seife her, die wir im Anschluss noch warm und 
gut eingepackt mit nach Hause nehmen können.

Teilnahmegebühren E 55 pro Person. Bitte melden Sie 
sich rechtzeitig an und sichern Sie sich Ihren Platz. Anmel-
dung unter p.nunner@rogner.com oder 03383 5100 9414

Kulinarik
GENUSSREICH  •  à la Steak carte Restaurant
Wann haben Sie das 
letzte Mal ein richtig 
gutes Steak geges-
sen? Schon länger 
her? Dann besuchen 
Sie doch unser à la 
Steak carte Restau-
rant GenussReich 
und entdecken 
Sie, wie vielfältig 
Steakspezialitäten sein können. Finden Sie den idealen 
Tagesausklang und stellen Sie Ihren persönlichen Hoch-
genuss selbst zusammen. Vom Special Filet Burger. Über 
Lammkrone. Oder Flank Steak.Treffen Sie Ihre Wahl aus 
über zehn verschiedenen Beilagen. Auch für steaklosen 
Genuss ist gesorgt. Überzeugen Sie sich von Gaumenfreu-
den wie „Hausgemachte Bio-Bandnudeln mit Olivenöl, Ru-
cola, Kirschtomaten, Pinienkernen und Asmonte“. 

Was wäre das beste Steak ohne den dazu passenden Wein?
Auserlesen und einzigartig ist nicht nur unser Speisenan-
gebot, auch unser Wein-sortiment verspricht besonderen 
Genuss. Unser Team berät Sie gerne persönlich in allen 
Fragen rund um das Thema Wein und insbesondere zu 
unserem umfangreichen, internationalen aber auch heimi-
schen Weinangebot.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 18 bis 23.30 Uhr. 
(Küchenannahmeschluss 21.30 Uhr)

Bald ist Muttertag
Freude schenken 
Ist es nicht eines der 
schönsten Gefühle, 
wenn man die Freu-
de im Gesicht des 
Beschenkten sehen 
kann? Und wissen 
Sie, wie das gelingt? 
Schenken Sie uns ein-
fach weiter, denn über einen Aufenthalt im Rogner Bad 
Blumau freut sich bestimmt jeder.

Entspannung, Erholung oder „Zeit für einander“ – Gut-
scheine liebevoll ausgesucht und stilvoll präsentiert. Wäh-
len Sie zwischen Gutscheinen für Hotel · Wellness & Spa · 
Badelandschaft & Thermen · Arrangements oder Wertgut-
scheinen zu E 10,- / E 50,- / E 100,-.

Tipp für besonders Eilige: Gutscheine einfach online un-
ter: shop.blumau.com oder in der Urlaub- und Gutschein-
schneiderei. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8 – 16.30 Uhr.

Abstimmen für
das Rogner Bad Blumau
Thermencheck sucht die beliebteste Therme Öster-
reichs… und wir wurden wieder nominiert. 
Machen Sie mit und stimmen Sie für uns, das Rogner Bad 
Blumau, ab.

www.thermencheck.com/award
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Regina Fröhlich - Gesang, Anna Dirnberger - Gesang/
Perkussion/Klavier, Mike Yevtushenko - Saxofon, 
Johannes Bohun - Schlagzeug, Christoff Deissl - Kontrabass, 
Günther Schalk - Gitarre

noite de samba

coisalinda sextett

Eine Nacht in Rio

Bad Blumau Kulturzentrum

Samstag, 14. Mai 2016, 20:00 Uhr                Eintritt: 8 EUR
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 Seinerzeit

Rezept: Anisbrot
Zutaten: 2 Eier, 4 Dotter, 14 dag Zucker, 14 dag Mehl, 
1/2dag Anis

Eier, Dotter und Zucker zusammen verrühren. Mit Mehl 
und Anis vermischen. Eine Bischofsbrotform mit Butter 
und Mehl bestauben und mit der Masse befüllen. Bei mä-
ßiger Hitze backen.
Gutes Gelingen!

Gänseblümchen
„Er liebt mich, er liebt mich 
nicht…“ welches Mädchen 
kennt nicht das Liebesblüm-
chenorakel, bei dem die 
einzelnen Blütenblätter des 
Frühjahrsgemüses abgezupft 
werden.

Das Gänseblümchen zählt zur 
Familie der Asterngewächse. 
Die dichte Blattrosette kann im Frühjahr vor der Blüte wie 
Vogerlsalat geerntet und verzehrt werden. Es ist ein Be-
standteil der Gründonnerstagssuppe, schmeckt gut in Auf-
strichen und die Blüten werden auch gerne zum Dekorie-
ren von Speisen verwendet.

Die kleine ausdauernde krautige Pflanze wächst fast auf 
jeder Rasenfläche und zählt zu den bekanntesten Pflanzen-
arten Mitteleuropas. Hauptblühzeit ist von März bis in den 
Spätherbst.

Die Blütenköpfe richten sich nach der Sonne und schlie-
ßen sich abends und bei schlechtem Wetter. Nach kalten 
Nächten im Frühjahr können sich die Blütenblätter rosa 
färben.

In der Volksmedizin wurde das Gänseblümchen bei Husten 
und Hautleiden eingesetzt. Es wirkt stoffwechselanregend 
und leicht harntreibend. Ein Gänseblümchentee kann eine 

Mit dem Untertitel „Heilwurz & Zauberkraut“ schmückt 
sich das Dorfmuseum der Naturheilkunde im Thermenort 
Bad Blumau. Dort ist dieses kleine Museum im Oberge-
schoß des Dorfwirtes untergebracht.

Für den Gast in Bad Blumau steht Wohlbefinden und Ge-
sundheit im Vordergrund. Genau diese Themen greift das 
Dorfmuseum in einer lebendigen Ausstellung, bei der alle 
Sinne angesprochen werden, auf. Überliefertes Wissen 
unserer Vorfahren über Gesundwerden und Gesundblei-
ben wird mit interessanten und anschaulichen, teilweise 
im wahrsten Sinne des Wortes „begreifbaren“ Exponaten 
dargestellt.

Öffnungszeiten:
Dienstag u. Freitag von 16.00 – 18.00 Uhr

Um den Fortbestand der Musikkapelle Blumau zu sichern, 
war es vor 50 Jahren an der Zeit Jungmusiker zu werben.
Unter Obmann Dir. Karl Groß, Kapellmeister Franz Spörk 
und Kapellmeisterstellver-treter  Fritz Brugner wurde im 
Jahre 1971 eine Jugendkapelle gegründet. 

leichte Durchspülung der Niere möglich machen.
Bei den Germanen war das Gänseblümchen Freya, der Göt-
tin der Liebe und des Glücks geweiht.
Tipp: Bei Insektenstichen kann man Gänseblümchenblät-
ter zerreiben, sodass der Saft austritt, der kann direkt auf 
den Insektenstich gegeben werden, evtl. noch ein in kaltes 
Wasser getränktes Tuch darüber legen

Zum Schluss noch ein Rezepttipp:

Gründonnerstagssuppe
Für 4 Personen:
1 große Zwiebel, Butter, 2 TL Mehl, ca. 1 Liter Gemüsebrü-
he, 9 verschiedene Kräuter (z.B. Giersch, Löwenzahn, Gän-
seblümchen, Schafgarbe, Gundelrebe, Vogelmiere, Brenn-
nessel, Bärlauch, Spitzwegerich), Salz, Pfeffer, Schlagobers 
zum Verfeinern

• Zwiebel fein würfelig schneiden in Butter andünsten und 
mit Mehl stauben, mit Suppe ablöschen und aufkochen las-
sen.
• Die Kräuter fein schneiden, außer den Gänseblümchen, 
in die Suppe geben und ziehen lassen.
• Die Suppe mit Salz und Pfeffer abschmecken, mit dem 
Pürierstab aufmixen und mit Schlagobers verfeinern.
• Auf der angerichteten Suppe die Gänseblümchen als De-
koration und geröstete Brotwürfel verteilen.
Viel Spaß beim Kochen!
Lisa Gutmeier – Dipl. Kräuterexpertin

Danke!!!!
Ein großes Dankeschön an Frau Groß für 
die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit der 
Gästeführung ins Museum Bad Blumau.

Für unser Dorfmuseum „Heilwurz & Zauberkraut“ 
suchen wir eine(n) weitere(n) Museumsführer/In.
Interessierte mögen sich bitte im Gemeindeamt Bad Blu-
mau, tel. unter 03383/2206 bzw. per Mail unter gde@
bad-blumau.steiermark.at melden.
Entlohnung und Skript werden im Gemeindeamt bespro-
chen.
Das Museum hat sich auf die Kräuterkunde spezialisiert.
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6. Dezember Rorategottesdienst 
„Sehet die 2. Kerze brennt“
Als Rorate-Messen werden Messfeiern bezeichnet, die im 
Advent frühmorgens gefeiert werden. Der Musikverein 
Bad Blumau umrahmte auch den 2. Adventsonntag musika-
lisch in der Pfarrkirche mit der Haydn Messe.

Für uns Musiker ist das Spielen in der Kirche etwas Beson-
deres. Der Klang des Raumes, die besondere Atmosphä-
re erfüllt uns oft mit einer gewissen Befriedigung und wir 
spielen mit einem gesunden Maß an Respekt. 

13 Jahre ORF – Radio Steiermark-
frühschoppen 20. Dezember 2015
Bereits seit 13 Jahren gestaltet der Musikverein Bad Blu-
mau den ORF Radiofrühschoppen im Kulturzentrum wel-
cher österreichweit übertragen wird. Mit dem Tonmeister, 
Übertragungsleiter und Frühschoppenorganisator Manfred 
Machhammer und dem Moderator Sepp Loibner wurde 
dieser Radiofrühschoppen mit zahlreichen Gruppen aus 
der Region immer zu einem musikalischen Hochgenuss, 
der heuer Live zwischen 11 und 12 Uhr übertragen wurde.

Der Musikverein Bad Blumau eröffnete den Radiofrüh-
schoppen 2015 mit dem bekannten Stoakogler Marsch 
„Mein Steirerland“, danach ging es weiter mit der „Kuschl 
Polka“, der „Abschiedsmelodie“ und zum Abschluss mit 
dem Schönfeld Marsch von Carl Michael Ziehrer. Heuer 
wirkten auch mit: „Der Rößl Dreigsang“, Bradlstreich und 
die D´Ilzer Lehrermusi.

Für den Tourismusverband, die Therme und für die Ge-
meinde Bad Blumau zählt er zu einem Unterhaltungsfix-
punkt, der auch 2016 wieder stattfindet. Es ist eine gute 
Möglichkeit, die Bad Blumauer Tourismusregion von ihrer 
besten Seite zu präsentieren. 

24. Dezember Turmblasen
in Bad Blumau
Die Turmbläser vom Musikverein Bad Blumau (Alex, Chris-
tian, Benedikt und Daniel) spielten alte weihnachtliche 
Blechbläserstücke. Das traditionelle Turmblasen gibt es 
schon seit jeher. Es begleitet musikalisch die vielen Kir-
chengänger aus der Umgebung, die am 24. Dezember zur 
Pfarrkirche gehen oder unterhaltet alle, die vor der Kirche 
stehen, mit besinnlicher Musik.

Auch dieses Jahr spielten wir in der Heiligen Nacht sehr 
gerne und gingen danach zur Christmette, wo bereits der 
Kirchenchor wunderschöne weihnachtliche Lieder zum 
Besten gab.

Neujahrsgeig’n
27. - 29. Dezember Gute 
Stimmung und Spaß 
beim traditionellen Neu-
jahrsgeig`n in der Ge-
meinde Bad Blumau
Traditionellerweise war 
der Musikverein Bad Blu-
mau vom 27.-29. Dezem-
ber 2015 im gesamten Ge-
meindegebiet unterwegs, 
um allen musikalisch ein 
gutes neues Jahr zu wün-
schen. Auf diesem Wege 
möchten wir uns bei der gesamten Gemeindebevölkerung 
für ihre Spenden bedanken. Wir verwenden die Spenden 
für die Reparaturen unserer Instrumente, den Ankauf neu-
er Tracht für unsere Jungmusiker oder den Zubau zum 
Haus der Musik. Ein besonders großes Dankeschön gilt je-
nen, die uns in diesen Tagen vorzüglich verköstigt haben! 
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EINLADUNG zum Musik-
und Trachtenfest 28. & 29. Mai 
Am Samstag, dem 28. Mai und am Sonntag, dem 29. 
Mai 2016 feiert der MV Bad Blumau den Zubau zum 
Haus der Musik in Bad Blumau mit einem Eröffnungs-
fest, zu dem die Bevölkerung herzlich eingeladen ist.
Im Rahmen dieses Bad Blumauer Musik- und Trachten-
festes findet am Samstag um 19 Uhr ein Musikertreffen 
im Kulturzentrum Bad Blumau statt. Neben Gäste- und 
Tischkonzerten gibt es auch einen Marketenderinnenwett-
bewerb. Im Haus der Musik besteht die Möglichkeit, die 
Blasinstrumentenausstellung zu besichtigen. In der Wein-
kost und der Bar sorgt DJane Sabine für Unterhaltung, um 
21:30 Uhr folgt ein schottisches Dudelsackprogramm mit 
„The Styrian Panther ‚Pipe Band“ und ab 22 Uhr sorgt die 
„Saggautaler Power“ für Stimmung.

Der Sonntag beginnt um 10 Uhr mit einem Festgottesdienst 
samt Segnung beim Haus der Musik, das im Anschluss na-
türlich wieder besichtigt werden kann. Ab 11:30 Uhr spielt 
der Musikverein Straden einen Frühschoppen und um 14 
Uhr sorgt das Jung-Frech-Dynamische Jugendblasorchester 
Bad Blumau für Unterhaltung.

Der MV Bad Blumau lädt alle recht herzlich zu diesem Fest-
wochenende ein und freut sich auf Ihr Kommen.

Traditionelles Faschingskonzert
Auch heuer fand wieder das bereits traditionelle Faschings-
konzert der Klavierklasse Bernd Gmoser statt. Am 4.2. be-
geisterten die ambitionierten SchülerInnen ein zahlreich 
erschienenes Publikum mit einem bunt gemischten Pro-
gramm von Beethoven bis Avici.
Mit einer Kinderdisco und einem Faschingsbuffet  stimmte 
man sich anschließend auf das Faschingswochenende ein.
Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, die für Speisen 
und Getränke gesorgt haben!

Vorankündigung
2. April Frühjahrskonzert 2016
Heuer ist es wieder soweit, am Samstag, dem 2. April 
2016 findet wieder unser Frühjahrskonzert statt, zu wel-
chem wir Sie alle bereits jetzt herzlich einladen möchten. 
Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher Abend voller in- 
und ausländischer Musik. Wir spielen für Sie nicht nur 
traditionelle Blasmusik, sondern auch Stücke aus den un-
terschiedlichsten Musikrichtungen. Wir würden uns sehr 
über Ihr zahlreiches Kommen freuen. 

Weitere Information finden Sie auf unserer Homepage 
www.mv-badblumau.at!
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Steirisches Sänger- und Musikantentreffen 
 

EINLADUNG    zum 

 
 „Frühlingszauber der Volksmusik!“ 

 

Es wirken mit: 

Die Naschkatzen, Die Steirischen Aufgeiger 

Rößl Dreigesang, D´Ilzer Lehrermusi 

Volksmusik- & Blechbläserensemble der MS Ilz 

Kandidat des Harmonikawettbewerbes 2016 

Moderation: DANIEL NEUHAUSER  (ORF Steiermark) 
 
 

Freitag 8. April 2016 

Beginn: 20.00 Uhr – Saaleinlass: 19.30 Uhr 

Kulturzentrum Bad Blumau - Festsaal 

 
Der Abend wird vom ORF – Radio Steiermark aufgezeichnet! 

 

Eintritt: Vorverkauf: € 5.- / Abendkasse: € 8.-  
Kinder und Jugendliche bis zum 15. Lebensjahr haben freien Eintritt! 

 

Vorverkaufsstellen:  

Tourismusverband Bad Blumau, Gemeinde Bad Blumau 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



24 AUS DER PFARRE

Sonntag, 10. April, 8.15 Uhr Ehejubiläum
Samstag, 07. Mai, 15.00 Uhr Hl. Firmung
Sonntag, 22. Mai, 8.15 Uhr Erstkommunion

Auferstanden
Grab, das ist:
Nicht mehr weiterkönnen.
Grab, das ist:
Keine Aussicht haben.
Grab, das ist:
zerbrochene Seele.
Grab, das ist:
ausgeronnen.
Grab, das ist:
tot.
Auferstanden, das ist:
Aufgaben haben.
Auferstanden, das ist:
Neuland sehen.
Auferstanden, das ist:
Liebe schenken.
Auferstanden, das ist:
vertrauen können.
(Martin Gutl)

In diesem Sinne wünschen wir allen ein frohes und 
gesegnetes Osterfest!

Der Pfarrgemeinderat der Pfarre Bad Blumau

Zu den Feiern in der Karwoche und Osterzeit möch-
ten wir sie sehr herzlich einladen:

Karwoche und Ostern 2016 
So. 20.3.	 Palmsonntag
08.15 Uhr	 Segnung der Palmzweige bei der
	 Lourdeskapelle
	 Palmprozession, Festliche Hl. Messe

Do. 24.3.	Gründonnerstag
19.00 Uhr	 Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

Fr. 25.3.	 Karfreitag
15.00 Uhr 	 Kinderkreuzweg
19.00 Uhr 	 Karfreitagsliturgie

Sa. 26.3.	 Karsamstag
7.00 Uhr 	 Feuersegnung
8.30 Uhr 	 Anbetung beim Hl. Grab
20.00 Uhr	 OSTERNACHTSFEIER
	 in Bad Waltersdorf,

So. 27.3.	 Ostersonntag
8.15 Uhr 	 FESTLICHE OSTERMESSE
	 anschl. Auferstehungsprozession

Mo. 28.3.	Ostermontag
6.30 Uhr	 EMMAUSGANG
	 von Bad Blumau nach Jobst
8.15 Uhr	 HL. MESSE in Jobst, anschl. Frühstück

OSTERSPEISENSEGNUNGEN
10.00 Uhr	 Lindegg, Schwarzmannshofen
10.30 Uhr	 Jobst, Kleinsteinbach
11.00 Uhr	 Loimeth, Bad Blumau
11.30 Uhr	 Bierbaum, Pflegeheim Compass

Pferdesegnung Stefanietag

Erstkommunionvorstellung

Kindersegung

Weihnachtsschmuck
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Sternsingergottesdienst

SebastinafrühstückMaria Lichtmess

www.bestattung.grossschaedl.at

Unsere Leistungen:

• Persönliche Beratung
• Abholung Verstorbener
• Überführung
• Besorgung der Urkunden
• Große Auswahl an Särgen
und Urnen
• Abmeldung bei Behörden
• Aufbahrung
• Bestattungsorganisation
• Todesanzeigen und Dank-
sagungen
• Gedenkbilder, Trauerbriefe
• Trauerbegleitung
• Bestattungsvorsorge
• Kostentransparenz

Zuständig für

Bad Blumau
Deutsch Kaltenbrunn
Rohrbrunn
Burgau

Ernst Ammerling
Ihr Ansprechpartner

in Bad Blumau

Tel. 0664 4356991
oder 03385 73090

Lindegg 42/5
8283 Bad Blumau

0-24 Uhr erreichbar!

di
G
iti
v

GesegnetesOsterfe� !
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22 Trupps mit je 3 Personen nahmen bei der SAN-Leis-
tungsprüfung der Bereichsfeuerwehrverbände Fürstenfeld 
und Feldbach in Fürstenfeld teil,um ihre Kenntnisse in der 
Feuerwehr-Sanität zu zeigen. In den Räumen des Feuer-
wehrhaus Fürstenfeld wurde die Sanitätsleistungsprüfung 
in den Kategorien „Bronze”, „Silber“ und erstmalig im Be-
reich Fürstenfeld auch in „ Gold „durchgeführt. Bei dieser 
Sanitätsleistungsprüfung handelt es sich um einen praxis-
nahen Bewerb des Landesfeuerwehrverbandes Steiermark, 
dem sich engagierte Feuerwehrkameraden stellen können.
Die Sanitätstrupps  müssen bei drei verschiedenen Stati-
onen ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. So mussten 
Fragen aus den Erste Hilfe Maßnahmen , Herz- Lungen 
– Wiederbelebung, Verschiedene Verbände , sowie eine 
Helmabnahme von den Feuerwehrsanitäter , der aus einen 
Gruppenkommandanten, Truppmann 1 und Truppmann 2 
besteht, bewerkstelligt werden. Zur Wertung werden das 
Fachwissen und dessen praktische Umsetzung herangezo-
gen.  Zur dieser Prüfung stellten sich Teams von Feuerweh-
ren der Bezirke Hartberg-Fürstenfeld, Südoststeiermark 
und Weiz ,die von den Bewerter unter der Bewerbsleitung 
von Abschnittsbrandinspektor Karl Lederer und Bewerbs-
leiter- Stellvertreter Abschnittsbrandinspektor der Sanität 
Gerhard Kouba und seinem Team beurteilt wurden.
Zur Schlusskundgebung und Abzeichenverleihung im Feu-
erwehrhaus Fürstenfeld konnte Bewerbsleiter ABI d.Sani-
tät Karl Lederer unter den Ehrengästen, auch den Bereichs-
feuerwehrkommandant Oberbrandrat Ing. Franz Nöst, die 
Brandräte Erwin Gutmeier und Rudolf Temmel, Landesson-

Sanitätsleistungsprüfung in den Räumen der Feuerwehr Fürstenfeld

Die erste Gruppe aus Bad Blumau Leistungsabzeichen in Gold:
ABIdF. Franz Hanfstingl (FF Bierbaum), LMdS. Manfred Tau-
cher (FF Bad Blumau), OLM Helmut Schmelzenbart (FF Jobst)
Die Feuerwehrsanitäter überzeugten einmal mehr, das sie Fit 
in Erste Hilfe sind.      

derbeauftragter für Sanitätsleistungsprüfung Brandrat Peter 
Jurek , Landesfeuerwehrarzt Dr. Josef Rampler Bereichs-
feuerwehrarzt Prof. Dr. Gert Muhr ,  sowie Ehrenbrandrat 
Josef Pfingstl und die Abschnittsbrandinspektoren Gerald 
Derkitsch, Hermann Peindl , Gerhard Engelschall, Karl Ka-
plan und Siegfried Flechel begrüssen , die sich überzeug-
ten von den Leistungen der Feuerwehrsanitäter und gra-
tulierten den erfolgreichen  66 Feuerwehrkameraden zu 
ihren Leistungsabzeichen.      

BI.d.V: Franz KAPLAN

  
 
 

 

 

w w w . b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t              o f f i c e @ b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t  

Auf Wunsch beraten wir Sie gerne zuhause in Ihrer gewohnten Umgebung 

Wir beraten Sie gerne 
 

 über eine Begräbnisvereinbarung 
wir nehmen Ihre persönlichen Wünsche auf,  
halten diese schriftlich fest und setzen Ihre Anliegen um 

 über eine  Bestattungsvorsorge beim Wiener Verein 
 über Bestattungen in unterschiedlichen Preisklassen 
 über Erd-  Feuer-  und Alternativbestattungen 

 

 
  

 

Wir übernehmen 
 

 die Organisation und Ausrichtung der Trauerfeier 
 Überführungen im In- und Ausland 
 sämtliche Erledigungen rund um den Trauerfall 
 die Gestaltung der Trauerdrucksachen 
 die Besorgung der Sterbeurkunde 
 Abrechnung mit der Sterbeversicherung 
 

  

I n h a b e r i n :  I l s e  N a g l  
 

8 2 8 0  F ü r s t e n f e l d ,  B u c h w a l d s t r a ß e  5      T e l . :  0 3 3 8 2  /  5 5 8 8 5  
 

Vertrauen Sie auf unsere Kompetenz und Erfahrung 
Ilse Nagl 

 

Fritz Jahn 

 

Rudi Zink 

 

Im Trauerfall täglich von 
0 – 24 Uhr unter 

 

 
 
 

für Sie erreichbar 
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FF Bad Blumau

FF Bierbaum

Friedenslicht
Traditionell wie jedes Jahr konnte am Vor-
mittag des 24. Dezember das Friedenslicht 
von den Bewohnern des Feuerwehrberei-
ches Bad Blumau an verschiedenen Stand-
orten abgeholt werden. Nach telefonischer 
Vorbestellung wurde das Friedenslicht auch 
durch die Feuerwehrjugend zugestellt. 
Der dabei zusammen gekommene Spenden-
betrag in der Höhe von 1070,-- E wurde der 
Kinderkrebshilfe Steiermark übergeben.
Die Jugend und Kameraden der Feuerwehr 
Bad Blumau bedanken sich nochmals für die 
freiwilligen Spenden.

Feuerwehrball
Am Dienstag, den 5. Jänner 2016, fand der alljährliche Feu-
erwehrball in der Kulturhalle Bad Blumau statt.

Als Ehrengäste konnten wir Bürgermeister Franz Handler 
sowie Vizebürgermeister und Abschnittsbrandinspektor 
Siegfried Flechel in unserer Mitte willkommen heißen.

Unsere Veranstaltung wurde von zahlreichen Gästen so-
wie von Kameraden der Feuerwehren Bierbaum, Burgau, 
Jobst, Lindegg, Rogner Bad Blumau, Sebersdorf, Neudorf, 
Großwilfersdorf sowie unserer Partnerfeuerwehr Pernitz 
aus Niederösterreich, besucht.

Für die musikalische Umrahmung und einer tollen Stim-
mung sorgte das Duo Hammer(l)mäßig.

Ein besonderes Highlight war auch dieses Jahr das mit 
Unterstützung unseres Dorfwirtes zubereitete köstliche 
5-Gänge „Fire-Dinner“ sowie die durchgeführte Eröff-
nungspolonaise.

Im schön dekorierten Turnsaal unserer Kulturhalle ver-
brachten unsere Gäste einen gemütlichen Abend und fan-
den einen Ausklang in der Discobar bzw. Weinkost.

Das Kommando der FF Bad Blumau möchte sich an dieser 
Stelle nochmals bei allen Kameraden, Gästen und Gönnern 
bedanken. 

Einen besonderen Dank möchten wir an das Rogner Bad 
Blumau für die tatkräftige Unterstützung unserer Veranstal-
tung aussprechen. 

Schiausflug nach Haus im Ennstal
Einen schönen Schitag erlebten wir in Haus im Ennstal. 
Tolles Wetter und perfekte Pisten konnten wir bereits 
ab halb 9 Uhr genießen. Gemeinsam mit Kameraden der 
FF Jobst fuhren wir mit einem Bus der Firma Schuch ins 
schöne Schigebiet. Verletzungsfrei und bei dem einen oder 
anderen Hüttenzauber endete wieder unser Schitag 2016.
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FF Jobst
Wehrversammlung FF Jobst 2016
Am 13.02.2015 fand die Wehrversammlung der FF Jobst 
statt. Der Kommandant ABI Siegfried Flechel konnte die 
folgende Ehrengäste begrüßen: OBR Ing. Franz Nöst, EABI 
Heinrich Krammer. Nach zahlreichen Referaten und Be-
richten war der Höhepunkt die festliche Angelobung zwei-
er Jungfeuerwehrmänner: nämlich Patrick Puffler und Mi-
chael Lazànyi. Sie haben alle Ausbildungen absolviert und 
dadurch können sie sofort in den aktiven Stand aufgenom-
men werden. 
Das Wehrkommando gratuliert recht herzlichst.

Steirischer Seniorenbund Bad Blumau

Am 27. Jänner fand die Ortsgruppenhauptversammlung im 
Bad Blumauerhof statt.
Die Obfrau Luise Arnold konnte neben den vielen Mitglie-
dern auch Bgm. Franz Handler sehr herzlich begrüßen. LO 
Hammerl und GF Roll konnten wegen anderen Verpflich-
tungen der Einladung nicht folgeleisten.

Am 1. Dezember 2015 fand die alljährliche Adventfeier in 
der Messkapelle Lindegg statt.
Die Hl. Messe wurde vom Pfarrer Mag. Trawka feierlich 
gestaltet und für die 2 verstorbenen Mitglieder wurde eine 
Kerze entzündet. Anschließend wurden alle zu einem Mit-
tagessen zum Bad Blumauerhof eingeladen. Der gemütli-
che und besinnliche Nachmittag wurde durch Mundart 
Gedichte und musikalische Einlagen von Sigi Klopf ver-
schönert.

Mit dem Besuch einer Weihnachtsfeier am 22.Dezember in 
der Volksschule Bad Blumau und der Gestaltung einer Ro-
rate in der Pfarrkirche beendeten wir das Jahr 2015.

Geburtstage:	 Salmhofer Josefa (85 Jahre)
	 Lederer Angela (80 Jahre)
	 Ofner Fritz (80 Jahre)
	 Jeitler Franz (65 Jahre)
	 Fritz Ernestine (60 Jahre)
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Neue T-Shirts
gesponsert
von Gemeinderat
Franz Hanfstingl
Die Landjugend Bierbaum möch-
te sich auf diesem Wege nochmals 
recht herzlich bei Gemeinderat 
Franz Hanfstingl für das Sponsoring 
unserer neuen T-Shirts bedanken. 
Die T-Shirts sind mit dem Landju-
gendlogo und dem jeweiligen Na-
men versehen und werden in Zu-
kunft bei diversen Anlässen ihre 
Verwendung finden.

Vielen Dank an Franz Hanfstingl für 
die tolle Unterstützung!

Der  1. Landjugendball der
LJ Bierbaum
Am Samstag, dem 30. 
Jänner 2016, war es 
soweit, um 19 Uhr 
öffneten wir die Tü-
ren vom Gasthaus 
Extrazug und einem 
amüsanten Abend 
stand nichts mehr im 
Wege. Beim Betreten 
der Veranstaltung gab 
es für jeden Ballgast 
einen kleinen Will-
kommenstrunk, ser-
viert von unserer Lei-
terin Karin Neuherz 
und unserem Obmann
Kevin Renhard. Weiter ging es zur ländlichen Fotowand, 
das Praktische daran: die Fotomodells umrahmten sich 
selbst mit dem passenden Rahmen. Im Speisesaal wurden 
unsere Gäste vom Team Gasthaus Extrazug verwöhnt, ehe 
sie in der Bar bei Cocktails und Mixgetränken den Abend 
gemütlich verbrachten. Natürlich durfte das Schätzspiel 
auch nicht fehlen und so ging es darum, zu erraten, wie 
viel Gramm Sägespäne sich in einem Glas befanden. Und 
was wäre ein Ball ohne eine passende Mitternachtsein-
lage? Dieser Aufgabe widmeten sich Florian Hanfstingl und 
Martin Wiesner und brachten als Rudl und Flo einen selbst 
geschriebenen Sketch auf die Bühne.  

An dieser Stelle möchten wir uns bei der Familie Horvath 
vom Gasthaus Extrazug für die gute Zusammenarbeit und 
auch bei den Sponsoren für die Bereitstellung der Ge-
schenkskörbe bedanken. 

An alle Gäste ein großes Dankeschön für euer Kommen, 
hoffentlich sehen wir uns bei der nächsten Veranstaltung 
der Landjugend Bierbaum wieder!

Landjugend Bierbaum
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Neuigkeiten
aus Loimeth
„Noarntreiben“
in Loimeth
Am Faschingsdienstag fand in Loimeth ein kleiner Umzug 
statt. Eine Gruppe voller kleiner und großer „Noarn“ ging 
dabei von Haus zu Haus. Nach dem Umzug wurde in der 
Freizeithütte bei Würstel und Krapfen weitergefeiert. Der 
Umzug sorgte bei Groß und Klein für Begeisterung und 
wird auch nächstes Jahr wieder stattfinden. Wir möchten 
uns bei allen die diesen Umzug unterstützt haben bedan-
ken.

Knödelschiessen gegen Jobst
Das traditionelle Knödelschiessen erfolgte heuer am 12. 
Februar auf Asphalt in Loimeth. Nachdem der ESV Jobst in 
voller Stärke höchst motiviert die Reise in die Nachbarort-
schaft antrat, mussten sie nach einem hart umkämpften 
Duell den Wanderpokal in der Loimether Hütte zurück
lassen. Wir freuen uns auf die Einladung im nächsten Jahr.

Schiausflug
Am 27. Februar fuhr 
der Freizeitclub Loi-
meth zum gemeinsamen 
Schiausflug nach Haus. 
Bei herrlichen Pisten-
verhältnissen und Son-
nenschein nahmen 50 
Mitglieder und Freunde 
des Freizeitclub Loimeth 
teil. Ein Danke an alle 
Beteiligten für die Pünkt-
lichkeit und dass alle 
unverletzt die Heimreise 
antreten konnten.
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Alle anwesenden Gäste folgten unserer Einladung zum 24. 
Bierbaumer Fasching. Ein penibel ausgesuchtes Programm 
brachte die Besucher stundenlang zum Lachen. Im voll besetz-
ten Zelt mit mehreren 100 Besuchern gab es 20 Sketches zu 
bewundern. Stargast Sepp Forcher (Klingendes Österreich) 
war der diesjährige Höhepunkt als er „Bierbaum am Glashaus“ 
präsentierte. Wir arbeiten heute bereits an der Jubiläumsaus-
gabe 2017, wenn es heißt: 25. Bierbaumer Fasching.

24. Bierbaumer Faschingssitzung
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Das war das 24.Gemeindeturnier
Eines der größten Sportereignisse der Gemeinde, ging am 
24.01.2016, auf dem Eis Teich des ESV Lindegg über die 
Bühne! 20 Moarschaften aus der Gemeinde, trafen sich bei 
einer Traumkulisse, um ihrerseits ihr Bestes zu geben. An-
gespornt von diesem unfassbarem Ambiente in Lindegg, 
herrschte von den frühen Morgenstunden, bis in die spä-
ten Abendstunden, eine Atmosphäre, wie man sie schon 
lange nicht mehr beim Gemeindeturnier erleben durfte.

Kurz zu einer Vorgeschichte, die das GMT zu einer die-
ser Veranstaltung machten, die sicher für viele in schöner 
und langer Erinnerung bleiben wird. Alle Schützen und 
Mannschaften wünschen sich ein GMT auf Eis. Damit das 
funktionieren kann, bedarf es aber viel Herzblut, Fleiß und 
ganz viel Arbeit, das so ein Großprojekt stattfinden kann. 
In erster Linie muss das Wetter dazu beitragen, damit eine 
sichere Veranstaltung auf Eis gewährleistet werden kann. 
Dann gibt es trotz kalten Wetter, einige Tage mit Regen 
und Schnee, wo alle zittern, und den Veranstaltern viel an 
Nerven und schlaflose Nächte kostet……und genau an die-
ser Stelle, muss einmal dem Organisator und Durchführer 
Michael Sammer (Obmann ESV Bad Blumau), und Bernhard 
Brodtrager (Obmann ESV Lindegg) , der für die Organisati-
on vor Ort zuständig ist, ein RIESENGROSSER DANK aus-
gesprochen werden!! Mit sage und schreibe 35 freiwilligen 
Helfern befreite man am Vortag das Eis von Schnee! – su-
per Verhältnisse am Tag des Turniers, und einen Tag nach 
dem Turnier – Regenwetter! – es wäre nicht mehr auf Eis 
gegangen. Da an diesem Wochenende auch noch Proble-
me auftraten, wo die Siegerehrung samt Verköstigung statt-
finden soll, so wurde auch das ohne Probleme, seitens des 
ESV Lindegg gelöst. Selbst am Turniertag, wo Lindegg mit 
9! Mannschaften vertreten war, gab es genügend Personal 

vor Ort, die für das leibliche Wohl der Schützen sorgten!!!

Das  Gemeindeturnier, ist für viele ein Muss, dabei zu sein, 
und so fieberten alle diesem Tag entgegen. Viele altbe-
kannte Gesichter, aber auch viele neue, fanden sich bei 
klirrender Kälte mit dem Sonnenaufgang am Eisteich ein. 
Einer der spannendsten Momente ist natürlich die Grup-
penauslosung. Welche Gegner hat man, wie stehen die 
Chancen und welche heißen Derbys werden ausgespielt.  
2 Gruppen wurden ausgelost, zu jeweils 10 Mannschaften, 
wobei der Gruppenerste um die Goldmedaille und den 
Wanderpokal spielt, und der Gruppenzweite um Platz 3 
und 4.
In Gruppe Gelb starteten der Titelverteidiger, ESV Jobst. 
Weitere,  vermeintlich starke Brocken  befanden sich in 
dieser Gruppe. Die Carp Fighters aus Lindegg, (bereits 
Sieger des GMT), KFZ Hauptmann Georg aus Bad Blumau 
(dritter im letzten Jahr), ESV Lindegg, (auch schon Sieger 
des GMT), und die in den letzten Jahren, immer stärker 
werdenden Reisbesen  aus Lindegg, die hier alle ein Wört-
chen um den Gruppensieg mitreden wollten. Und man 
kann sagen, es war spannend bis zum letzten Schuss. 2 
Durchgänge vor Schluss, hatten noch 3 Mannschaften die 
Chance auf den Gruppensieg. KFZ Hauptmann Georg führ-
te hier, doch eine Niederlage im vorletzten Spiel, gegen die 
groß aufspielenden FF Lindegg Jugend und eine Niederlage 
im letzten Gruppenspiel, bedeuteten schlussendlich Rang 
4 in dieser Gruppe. Reisbesen konnte diese Umfaller für 
sich nutzen und belegten in dieser Gruppe den starken 
3.Platz. Titelverteidiger ESV Jobst, spielte von Anfang an 
groß auf, aber nur 2 Niederlagen, bedeuteten Rang 2, und 
somit das Spiel um die Bronzemedaille.  Und somit gab es 
einen würdigen Gruppensieger – die Carp Fighters aus Lin-
degg. Sie starteten ziemlich am Anfang mit einer Nieder-
lage, doch es sollte die einzige in dieser Gruppe bleiben. 

Mit Nerven aus Stahl, hielt man die di-
rekten Konkurrenten auf Distanz, um 
im alles entscheidenden letzten Grup-
penspiel, mit dem allerletzten Schuss, 
den Gruppensieg zu fixieren!

In der Gruppe Rot, tummelten sich 
mit Fam. Singer aus Lindegg, (Träger 
des 1.Wanderpokals-3 mal Sieger), 
Christbäume Paar aus Kleinsteinbach, 

ESV Bad BLUMAU – Eis- und Stocksportneuigkeiten
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Nah und Frisch Handler aus Bad Blumau, bereits mehrfa-
che Sieger des GMT. Doch auch die LJ Lindegg, V.F.P.G.B.V 
und EFM Mandl, beide aus Kleinsteinbach wollten hier um 
den Gruppensieg mitreden. Bis 4 Durchgänge vor Schluss, 
lagen die ersten 3 genannten Mannschaften aus dieser 
Gruppe, knapp beisammen, doch die direkten Duelle, ga-
ben hier die Entscheidung! Platz 4 ging an die Mannschaft 
der LJ Lindegg, von der man in den nächsten Jahren noch 
einige hören wird. Platz 3 an Christbäume Paar, mit dem 
ältesten Schützen des Turniers (75-80 Jahre), in ihren Rei-
hen. Platz 2 an Fam. Singer, die mit nur einer Niederlage 
und einem Unentschieden, nun im Spiel um die Bronzeme-
daille auf den ESV Jobst traf. Eine überragende Leistung in 
dieser Gruppe lieferte aber die Mannschaft von Nah und 
Frisch Handler. Ohne einer  einzigen  Niederlage! in der 
Gruppe, demonstrierten sie ihre unglaubliche Stärke und 
spielten somit im großen  Finale gegen die Carp Fighters 
um den Gemeindeturniersieg.

Im Spiel um Platz 3, zwischen Titelverteidiger ESV Jobst 
und Fam.Singer, blieb es bis zur letzten Kehre sehr span-
nend. ESV Jobst konnte sich ganz knapp mit 15-13 durch-
setzen, und holte sich somit die Bronzemedaille. Das Fi-
nalspiel, zwischen den beiden Gruppensiegern, brachte 
ein Spiel auf sehr hohem Niveau.  Die Mannschaft aus 
Bad Blumau, mit den Schützen Gernot Handler, Hermann 
Samwald, Josef Käpper und Johann Schellnast, schien an 
diesem Tag nichts zu Stoppen. Gegen eine ebenfalls stark 
spielende Lindegger Mannschaft, legten sie noch eins 
drauf, und gewannen nicht nur das Finale, sie holten sich 
auch die Goldmedaille und den Wanderpokal, ohne einer 
einzigen Niederlage!!

Im Beisein unseres BGM. Franz Handler bei der Siegereh-
rung im Rüsthaus der FF Lindegg,  gab es für alle Mannschaf-
ten wertvolle Warenpreise. Bei der Verlosung (Hauptpreis 
1 Paar Blizzard Racing Schi), gab es einen Sieger, nämlich 
Franz Handler. Er gewann den Hauptpreis, doch in einer 
sehr großzügigen Geste, spendete er den Hauptpreis. Der 
wurde unter den jüngsten teilnehmenden Schützen ver-
lost! (ESV Lindegg „The second  generation“). Somit war 
der große und glückliche Gewinner Elias Brodtrager.
Der Veranstalter ESV Bad Blumau, mit Obmann Michael 
Sammer, möchte sich hiermit bei folgenden Personen, Fir-
men und Vereinen ganz herzlich bedanken:
• Beim Obmann des ESV Lindegg, Bernhard Brodtrager, für 

die wunderbare Zusammenarbeit, auch abseits des GMT, 
bei all seinen Helfern vor Ort (Eisfläche, Kantine)

• Bei der Freiwilligen Feuerwehr Lindegg,  für die Verfü-
gung Stellung des Rüsthauses

• Bei all den herzhaften Damen, für die Verköstigung im 
Rüsthaus

• Bei allen Sponsoren und Gönnern, für die Sachpreise
• Bei Hubert Soboth, Obmann des ESV Jobst
• Bei Obmannstv. Dietmar Rath (ESV Bad Blumau), für den 

Einsatz am Turniertag
Und das Wichtigste: Bei allen Mannschaften und jedem 
einzelnen Schützen, die am GMT teilgenommen haben, ob 
jung, alt, Frauen und Männer, ALLE haben mit Ihrer Freu-
de, Fairness und Kameradschaft dazu beigetragen, damit 
das Gemeindeturnier in wunderbarer Erinnerung bleiben 
wird!!
Zum Abschluss noch ein wichtiger Hinweis: Jeder Schüt-
ze, der beim Gemeindeturnier teilgenommen hat, und den 

Wanderpokal im Geschäft von Nah und Frisch streichelt!, 
bekommt einen gratis Kaffee!
GEMEINDETURNIER 2016 – 24. Jänner in Lindegg
GESAMTERGEBNISLISTE
  1. Nah und Frisch Handler (19-9 im Finale)	 Bad Blumau
  2. Carp Fighters	 Lindegg
  3. ESV Jobst (15-13 im Spiel um Platz 3)	 Jobst
  4. Familie Singer	 Lindegg
  5. Reisbesen	 Lindegg
  6. Christbäume Paar	 Kleinsteinbach
  7. KFZ Hauptmann Georg	 Blumau
  8. LJ Lindegg	 Lindegg
  9. ESV Lindegg	 Lindegg
10. V.F.B.G.P.V	 Kleinsteinbach
11. EFM Mandl Erich	 Kleinsteinbach
12. Freizeitclub Loimeth 	 Loimeth
13. FF Lindegg Jugend	 Lindegg
14. Die Jäger	 Jobst
15. FF Lindegg	 Lindegg
16. Die Benziner	  Jobst
17. Holzschlägerung Gamperl	 Loimeth
18. Frauenbewegung Lindegg	 Lindegg
19. Fischereiverein Bierbaum	 Bierbaum
20. ESV „The second Generation“ 	 Lindegg

Für den ESV Bad Blumau – Michael Sammer 

1. Platz: Nah und Frisch Handler, Bad Blumau

2. Platz: Carp Fighters, Lindegg

3. Platz: ESV Jobst, Jobst
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4. Platz: Familie Singer, Lindegg 19. Platz: Fischereiverein Bierbaum

Heiligen 3 Königsturnier
des ESV Jobst
Am 6.01.2016 war es wieder mal soweit. Das Heiligen 3 
Königsturnier des ESV Jobst fand wieder statt. Bei starkem 
Schneefall war es für die Schützen dieses Jahr eine beson-
dere Herausforderung das Kast’l zu treffen. Schlussendlich 
konnte sich die Moarschaft mit dem Obmann Hubert Sobo-
th, Franz Gutmeier, Kurt Preinsberger und Josef (Mungo) 
Friedl durchsetzen.
Erfreulich war auch die zahlreiche Anteilnahme am Ge-
schehen durch die Ortsbevölkerung (Foto Hl 3 König Orts-
bevölkerung)
von Obmann des ESV UNION Jobst Hubert Soboth

ESV JOBST
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Faschingsumzug in Jobst
Bericht des Obernarren Hubertl

Am Faschingssamstag 
was es wieder soweit, 
zahlreiche Narren ob 
Jung oder Alt liefen 
von Haus zu Haus um 
ein paar Eier und Speck 
für die Jause danach 
zu bekommen. Diese 
wurde sehr herzhaft 
von unseren Damen im 
Rüsthaus zubereitet.
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Gemeinsame Weihnachtsfeier ESV und FF Jobst
Der Kommandant ABI Siegfried Flechel und der Obmann Hubert Soboth luden die Ortsbevölkerung von Jobst zur Feier 
ein. Über 50 Gäste von Jung bis Alt kamen und somit war fast der ganze Ort vertreten. Nach einer Präsentation durch 
Hubert Soboth über das abgelaufene Jahr, stimmten wir gemeinsam ein Weihnachtlied an.

Kinderfasching in Jobst.
Zum 5. mal fand auch 
heuer der Kinder-
fasching im Jobster 
Rüsthaus statt.
Als besonderer Anzie-
hungspunkt für alle 
Kinder war natürlich 
die große Hupfburg, 
die in der beheizten 
Fahrzeughalle auf-
gestellt war. Für die 
kreativen war eine eigene Malerecke eingerichtet. Mittler-
weile hat sich diese Veranstaltung für die Kleinen als Ge-
heimtipp herumgesprochen und es waren über 35 Kinder 
anwesend.
Bericht Hubert Soboth
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Wir haben es geschafft! Die Pflasterbahnen haben eine 
Überdachung bekommen. Mit viel Fleiß und Elan haben 
wir es in unzähligen, freiwilligen Stunden geschafft, die 
Bahnen mit einer Halle zu überbauen. Das Meisterwerk 
kann sich nun sehen lassen. Das ganze Dorf ist stolz darauf! 
Nun können wir auch bei Schlechtwetter unsere Turniere 
und Knödelschießen abhalten. Den Anfang machte gleich 
ein Würstelschießen am 27.12.2015. Nach den Feiertagen 
eine willkommene Abwechslung zu den Weihnachts
keksen. 
Die Vereinsmeisterschaft begannen wir zwar auf Eis, leider 
waren die Bedingungen nicht so günstig, sodass wir das 
Finale auf den Pflasterbahnen beenden mussten. Gewon-
nen hat die Vereinsmeisterschaft die Moarschaft mit Da-
niel Kummer, Astrid Singer, Dominik Ertl und Christoph 
Hirschbeck, zweiter wurde Heinz Singer, Bernhard Maier-
hofer, Werner Singer und Stefan Gamperl, dritter Gottfried 
Rauter, Anton Soboth, Stefan Deimel und Alfred Ristl.

Würstelschießen



38 AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN

Diesmal war aber der Wettergott für uns und hat uns sehr 
gute Eisverhältnisse beschert, sodass wir das Gemeindetur-
nier auf Eis austragen konnten. Darüber hatten sich alle 
Teilnehmer gefreut. Besonders die 9 Mannschaften aus Lin-
degg, die auch diesmal vertreten waren. Besonders stolz 
sind wir auf unsere Youngstars (ESV Lindegg – the second 
Generation!)  Ihr Durchschnittsalter lag bei 9 Jahren!

Nicht zu vergessen ist natürlich auch das zur Tradition ge-
wordene Knödelschießen gegen Unterlimbach. Wir blieben 
uns gegenseitig nichts schuldig – sodass wir zwar das Es-
sen verloren hatten, aber das Trinken aber nicht aus der 
Hand gaben.

Die Feuerwehr hat ihr Fahrzeug nun ausfinanziert und der 
traditionelle Faschingsumzug darf natürlich nicht abhanden 
kommen. So wird nun nicht mehr für das neue Feuerwehr-
auto gesammelt, sondern für die neue ESV-Halle. Also ver-
sammelten sich am Faschingssamstag viele Narren beim 
Feuerwehrhaus um von Haus zu Haus zu gehen und um  
für die neue Halle um Spenden zu bitten. Den Abschluss 
feierten die „Narren“ wie immer bei der Thermenschenke 
Steiner!

Wir haben natürlich auch an unsere Kleinsten gedacht und 
heuer das erste Mal einen Kindermaskenball veranstaltet. 
Dieser war recht gut besucht. Es gab viele Preise und eine 
„Kreuzfahrt“ zu gewinnen. Die Kleinen hatten Riesenspass 
mit ihrem umfangreichen Programm! Sie freuen sich schon 
auf das nächste Jahr.

Auch am Faschingsdienstag versammelten sich einige Nar-
ren in der Halle um den Ausklang des Faschings zu feiern. 
Natürlich verkleidet und einige recht trinkfest.  Nachdem 
die Moarschaften ausgelost wurden, wurde das Essen und 
Trinken ausgespielt

Noch ist die Saison nicht ganz zu Ende: Es folgt noch das 
traditionelle Familienturnier und wie immer das Preis-
schnapsen als Saisonabschluss. Wir werden darüber in der 
nächsten Zeitung berichten und freuen uns auf ein Wieder-
sehen auf unserem Gelände! Stock Heil!
Weitere Fotos über unsere Tätigkeiten finden Sie auch auf 
unserer Hompage unter www.esv-lindegg.de.vu
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Günter Kickmaier gewinnt den Eisbär 1 -LCC-Wien-Halb-
marathon im Wiener Prater!

Großartige Leistung im Schneematch von Wien durch 
Günter Kickmaier, mitten in der Marathon-Vorbereitung 
für den Wien-Marathon am 10. April gewinnt „Kicki“ über-
legen in der Zeit von 1:16:55!

Sabine Greipel gewinnt die Bronzemedaille beider Win-
ter-Triathlon-WM in Zeltweg!

Unser Neuzugang, die ehemalige Langdistanz-Staatsmeiste-
rin Sabine Greipel erobert bei ihrem 1. Wettkampf für den 
MSC gleich eine WM-Bronze-Medaille bei der Winter-Tri-
athlon-WM in Zeltweg!

Am 15. Jänner 2016 fand im Rogner Bad Blumau die Eh-
rung unserer Läufer des Jahres 2015 statt.
Frau Direkor Franke, Thermenleiterin Hermi Schrei, 
MSC-Obmann Hans Rauer  und Schriftführer Gerald Zettl 
übergaben die Preise an die Sportler:
Walker: Georg Simandl
Newcomerin: Nina Frye
Newcomer: David Fritz
Ultrasport/Triathlon: Siegi Schieder
Läuferin des Jahres: Grete Schieder
Läufer des Jahres: Günter Kickmaier

Weiters dürfen wir zu unseren Veranstaltungen in Bad Blu-
mau einladen:

1. Mai 2016: 16. Lauffestival Bad Blumau
Infos: www.laufestival.com 
7.-10. Juli 2016: 1. Triple-Ultra-Triathlon Rogner Bad 
Blumau – (Weltcup)
Hier handelt es sich um einen internationalen Bewerb – 
es haben sich bereits 10 Nationen angemeldet! Details fol-
gen….
Infos: www.lauffestival.com/ultratri.html 

Mit sportlichen Grüßen,
Gerald Zettl

MSC Rogner Bad Blumau
Bad Blumau 108/10
info@mscrognerbadblumau.com 
www.mscrognerbadblumau.com

Die ersten großen Erfolge im Jahr 2016 für den
MSC Rogner Bad Blumau sind  eingefahren:

Damensiegerin Grete Schieder - Runner of the year 2015

Kicki LCC 16_1 Sieg

Sabine Greipel WM Tri 16 Zeltweg Brone
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Am Sonntag, den 24. Jänner 2016 ist beim Gemeindeturnier auf der Eisanlage in Lin-
degg auch eine Gruppe der Bierbaumer Fischer angetreten. Leider ist das Ergebnis 
nicht so gut ausgefallen, wie wir gehofft haben, aber man sieht unsere Eisstock-Schüt-
zen waren mit Begeisterung dabei. Jetzt haben sie ein volles Jahr Zeit um sich auf das 
nächste Turnier vorzubereiten und dann werden sie voll zuschlagen.

Unsere Generalversammlung mit Neuwahlen hat am 05.03.2016 und unser 
Preis-Schnapsen am 12.03.2016 stattgefunden und werden wir in der nächsten Aus-
gabe der Gemeindezeitung darüber berichten.

Als Termin für unsere alljährliche Flurreinigung haben wir Sonntag, den 17.04.2016 
vorgesehen (genauer Termin wird noch bekanntgegeben) und sind Groß und Klein herzlich dazu eingeladen. Treffpunkt: 
8.00 Uhr Florianihalle Bierbaum. Im Anschluss daran gibt’s eine gute Jause.

Geplant ist wieder 
ein Fischbesatz mit 
Forellen und steht 
der Zeitpunkt noch 
nicht fest. 

Anschließend wün-
sche ich unseren 
Fischern recht viel 
Glück und Erfolg im 
Jahr 2016 in unserem 
neuen Fischwasser 
und wir werden se-
hen, wie sich unsere 
neue Wasserland-
schaft auf unsere 
Fisch auswirkt.

„Petri Heil“.

Schriftführerstv.
Helga Hanfstingl

Tennis- Freizeitsport 
Bad Blumau
Liebe Tennisfreunde!                                                                                                 
Nach der milden Winterpause starten wir wieder in die 
neue Tennissaison. Die Mitgliedspreise sind unverändert 
günstig geblieben. Die Plätze sind schon bespielbar, und 
wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme bei unseren Aktivitä-
ten. 

Tennisinfos:
• Die Jahreshauptversammlung findet im April statt (ge-

nauer Termin wird beim Einkassieren des Mitgliedsbei-
trages bekanntgegeben).

• Umkleideräume mit Duschmöglichkeit und Benützung 
der Toiletten im ESV – Haus

• Möglichkeit der Platzreservierung im Aushangkasten 
(ESV –Haus)

• Tenniskurse für Anfänger, Kinder und Fortgeschrittene 
(Anmeldung bei den u.a. Personen)

• Flutlichtanlagenbenützung – Kosten: 1 Platz – 1 Stunde – 
1E (Kasse beim Zählerkasten)

• Durchführung von unserem Doppelturnier mit Grillfest 
wieder im Sommer (genauer Termin steht noch nicht 
fest).

• Aushang von allen Infos am Aushangkasten (ESV-Haus), 
Raiba Bad Blumau, Tourismusverband Bad Blumau, M3- 
Tankstelle Bad Blumau, Thermenoase Perl u. Dorfwirt 
Bad Blumau.

Mitgliedsbeiträge 2016
1.	Familien oder Lebensgemeinschaften 
	 mit Kindern bis zum vollendetem
	 15. Lebensjahr	 E 40,- Jahr
2.	Einzelpersonen	 E 25,- Jahr
3.	Kinder und Jugendliche
	 bis vollendetem 15. Lebensjahr	 E 15,- Jahr
4.	Unterstützende Mitglieder
	 (ohne Tennis)	 E 10,- Jahr

Gastspieler zahlen pro Stunde E 8,- Platzgebühr (halber 
Platz E 4,-)

Schlüsselkaution E 10,-

Schlüsselausgabe bzw. Bezahlung für Gastspieler erfolgt 
im Tourismusbüro Tel: 03383/2377, 
M3-Tankstelle Bad Blumau Tel: 03383/30000, Thermenoa-
se Perl und Dorfwirt Bad Blumau Tel: 03383/30520

Neuanmeldungen durch Einzahlung bei Raiba Bad Blumau 
(AT38 3807 7000 0200 1261) 

Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand 
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Wie die Jahre davor nutzen die Reiterin-
nen und Reiter des Reitclubs die Winter-
pause um sich auf die Turniere 2016 vor-
zubereiten. Jeden Dienstag und Samstag 
findet ein Hallenspringtraining auf der 
Anlage des Reithof Thermenlands statt. 
Weiters werden laufend Kurse beispiels-
weise mit Astrid Thomanek und anderen 
namhaften Trainern angeboten. Die Trai-
ningsmöglichkeiten werden von den Mit-
gliedern des RC und auch den anderen 
Einstellern fleißig genutzt um sich opti-
mal auf die kommende Freiluftsaison vor-
zubereiten. Im März findet zudem eine 
Fortbildungsveranstaltung für Richter im 
Reitsport statt – dazu werden Richter aus 
der ganzen Steiermark erwartet.

Als Nachtrag zur vergangenen Saison dür-
fen wir die Erfolge von zwei Reiterinnen 
des RC hervorheben:

Barbara Glatz hat in der Turniersaison 
2015 mit ihrer Stute Rainbow Light 
(selbst ausgebildet) die RD4 erritten 
(höchste Lizenz im Dressursport). Sie ist 
somit berechtigt in der schweren Klasse 
zu Starten. Dafür halten wir ihr weiterhin 
kräftig die Daumen!

Ann-Sophie Herbst erritt in der Turniersai-
son 2015 mit Ihrem Wallach Cosmo Blue 
die Springlizenz (R1). Auch sie ist fleißig 
am Trainieren in der Halle. Der erste Tur-
nierstart 2016 ist von 26.-28.2. im Magna 
Racino in Ebreichsdorf geplant. 

Wir wünschen auf diesem Weg allen Rei-
tern des Reithof’s Thermenland eine er-
folgreiche Turniersaison 2016!

Helga Wunderer

Steirischer Landesmeister
im Schachspiel U 16/18
Ende Feber fand wieder die Landesmeisterschaft der 
Schachspieler U 16/18  in Leibnitz statt.

Michael Tölly (U16) aus Kleinsteinbach konnte heuer 
wieder  den Landesmeistertitel U 16/18 für sich ent-
scheiden. (5 ½ Punkte von 7 möglichen Punkten).

Als Landesmeister qualifizierte sich Michael für die 
Staatsmeisterschaft, die heuer vom 19.-24.3. in St. Veit 
a. d. Glan (K) stattfindet.  

Herzliche Gratulation zum steir. Landesmeister und viel 
Erfolg bei der Staatsmeisterschaft

Die Reiter des Pferdesportzentrums
Reithof Thermenland berichten
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Vogl Maximilian
Bierbaum

am 04. 05. 2014

Ärztenotdienst/Apothekendienst
für den Dienstsprengel Bad Blumau, Bad Waltersdorf, 

Sebersdorf, Ebersdorf, Grosshart
Bezirk Hartberg, Fürstenfeld

Diensteinteiler Dr. Hiden

2. Quartal 2016
Dr. Günter Fortmüller, Bad Waltersdorf, Tel: 03333-2930
Dr. Alfred Hiden, Bad Blumau, Tel: 03383-22040  (DA)
Dr. Robert Fallent, Ebersdorf, Tel: 03333-26026
Dr. Christoph Zuser, Tel: 03333-2244 

SA	 02. 04. 2016	 Dr. Fortmüller Günter
SO	 03. 04. 2016	 Dr. Fortmüller Günter
SA	 09. 04. 2016	 Dr. Hiden Alfred DA
SO	 10. 04. 2016	 Dr. Hiden Alfred DA
SA	 16. 04. 2016	 Dr. Zuser Christoph
SO	 17. 04. 2016	 Dr. Zuser Christoph
SA	 23. 04. 2016	 Dr. Fallent Robert
SO	 24. 04. 2016	 Dr. Fallent Robert
SA	 30. 04. 2016	 Dr. Fortmüller Günter

SO	 01. 05. 2016	 Dr. Fortmüller Günter
DO	 05. 05. 2016	 Dr. Fallent Robert
SA	 07. 05. 2016	 Dr. Zuser Christoph
SO	 08. 05. 2016	 Dr. Zuser Christoph
SA	 14. 05. 2016	 Dr. Hiden Alfred DA

SO	 15. 05. 2016	 Dr. Hiden Alfred DA
MO	16. 05. 2016	 Dr. Hiden Alfred DA
SA	 21. 05. 2016	 Dr. Fallent Robert
SO	 22. 05. 2016	 Dr. Fallent Robert
DO	 26. 05. 2016	 Dr. Zuser Christoph
SA	 28. 05. 2016	 Dr. Fortmüller Günter
SO	 29. 05. 2016	 Dr. Fortmüller Günter

SA	 04. 06. 2016	 Dr. Fallent Robert
SO	 05. 06. 2016	 Dr. Fallent Robert
SA	 11. 06. 2016	 Dr. Fortmüller Günter
SO	 12. 06. 2016	 Dr. Fortmüller Günter
SA	 18. 06. 2016	 Dr. Hiden Alfred DA
SO	 19. 06. 2016	 Dr. Hiden Alfred DA
SA	 25. 06. 2016	 Dr. Zuser Christoph
SO	 26. 06. 2016	 Dr. Zuser Christoph

Die Stadt-Apotheke (Tel: 03382-52417-0) ist am Haupt-
platz, die Panther-Apotheke (Tel: 03382-54870) ist neben 
dem Kreisverkehr (beide in Fürstenfeld). Die Wochen-
end/Nachtdienste der Apotheken finden sie auch unter 
www.stadtapotheke-fuerstenfeld.at

Ebenfalls stehen die Hausapotheken der verschiedenen 
Hausärzte zu den jeweiligen Öffnungszeiten sowie die 
Apotheke in Bad Waltersdorf (03333/3970) zur Verfü-
gung.

Die Familien können sich über einen Einkaufsgutschein 
über € 200,-- zur Verfügung gestellt von der Gemeinde 

Bad Blumau freuen. 
Wir wünschen viel Freude mit ihrem Nachwuchs!!!

Auch Bad Blumau wächst immer weiter:
Die Gemeinde konnte in der Zeit von 24.12.2015 – 29.02.2016 wieder drei neue Erdenbürger begrüßen:

Prasch Hannah, 16. 2. 2016

Schrottner Sabrina am 30. 12. 2015

Handler Paul am 14. 02. 2016
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Salmhofer Josefa, Jobst 2, 85 Jahre Ofner Theresia und Friedrich, Bad Blumau 26, 80 Jahre

Lederer Angela, Lindegg 31, 80 Jahre

Posch Hermann, Loimeth 12, 75 Jahre

Die Gemeinde Bad Blumau gratuliert den Jubilaren, welche vom
01. Dezember 2015 bis 29. Feber 2016 einen runden Geburtstag gefeiert haben:

Wir wünschen

allen Jubilaren

viel Glück

und Gesundheit

für die kommenden

Jahre.

weitere Geburtstage:
Schellnast Josefa, Bad Blumau 66 zum 85. Geburtstag

Riegler Anna, Bierbaum 36 zum 80. Geburtstag

Pieber Theresia, Bierbaum 35 zum 91. Geburtstag

Jug Josefa Stefanie, Bad Blumau 125 zum 103. Geburtstag
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Öffnungszeiten
der Buschenschenken
Fam. Kober, Kleinsteinbach 42
Tel: 0664/160 5005

2.  April bis 8. Mai 2016
21. Mai bis 12. Juni 2016
25. Juni bis 24. Juli 2016

Dienstag Ruhetag!

Thermenschenke Steiner, Lindegg 37:
Tel: 03385/7874

noch bis 17.  April 2016
19. Mai bis 19. Juni 2016

Donnerstag und Freitag ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 14.00 Uhr

BAD BLUMAUER JAHRLAUF
Jahrgang 2016, Nr. 2

APRIL 2016 JUNI 2016

MAI 2016

Terminänderungen vorbehalten!

Sonntag, 1.5.: Lauffestival MSC Bad Blumau
	 9.30 Uhr Gemeindegebiet Bad Blumau

Samstag, 7.5.: Firmung
	 15 Uhr Pfarre Bad Blumau

Samstag, 7.5.: Theatervorstellung Göfis Laienspielgruppe
	 Kulturzentrum Bad Blumau

Samstag, 14.5.: Konzert „1 Nacht in Rio“
	 DI Günther Schalk
	 20 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Sonntag, 15.5.: Dorffest Schwarzmannshofen
	 Dorfgemeinschaft Schwarzmannshofen

Mittwoch, 18.5.: Vortrag „ Mit Motivation und Er-
	 mutigung gegen Resignation und Kapitulation“
	 19 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Samstag, 21.5.: Jahresfeier 
	 Nah und Frisch Handler

Samstag, 21.5.: Vollmondnacht
	 Thermenschenke Steiner

Sonntag, 22.5.: Erstkommunion
	 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau

Samstag, 28.5.: Musikertreffen,
	 Konzert und Dämmeschoppen 
	 19 Uhr Haus der Musik

Sonntag, 29.5.: Keiki Farm Bierbaum
	 Tag der offenen Tür

Sonntag, 29.5.: Heilige Messe,
	 Weihe Haus der Musik und Frühschoppen
	 10 Uhr Haus der Musik

Freitag, 3.6.: Vernissage Kindergarten Lindegg
	 16 Uhr ESV Halle Lindegg

Sonntag, 5.6.: 35 Jahre Senioren Bad Blumau
	 11 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Mittwoch, 8.6.: Vortrag „Resilienz – die seelische
	 Widerstandskraft für den Alltag stärken
	 19 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Sonntag, 19.6.: 30 Jahre Thermenschenke Steiner
	 11 Uhr Thermenschenke Steiner

Samstag, 25.6.: Nachtwanderung Nah & Frisch Handler
	 17.30 Uhr Parkplatz Nah und Frisch

Samstag, 2.4.: Mehlspeisenbuffet Steir. Frauenbewegung
	 17 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Samstag, 2.4.: Frühjahrskonzert MV Bad Blumau
	 19.30 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Sonntag, 3.4.: Mehlspeisenbuffet Steir. Frauenbewegung
	 9 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Freitag, 8.4.: Sänger- und Musikantentreffen
	 20 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Sonntag, 10.4.: Ehejubiläum 
	 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau

Samstag, 23.4.: Asphaltturnier Freizeitclub Loimeth
	 Freizeithütte Loimeth

Samstag, 30.4.: Schnapsen Sparverein Bad Blumau
	 17 Uhr „Der Dorfwirt“ 

Das Redaktionsteam
der Bad Blumauer
Gemeindenachrichten
wünscht allen Bewohnern
frohe Ostern!


